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r 98. Halle, Sonntag den 29. April 1866.Hierzu zwei Deilagen.

Die „Prov Corr.“ ſagt in einem Zur Bundesreform“Deutſchland. überſchriebenen Artikel: Eine Anzahl mittelſtaatlicher Regierungen haben
Verlin, d. 27. April. Se. Majeſtät der König haben gerüht in Augsburg vorläufige gemeinſame Beſprechungen über ihr Ve halten

en außerordentlichen Profeſſor Dr. Hugo Meyer. in Halle zum zu dem preußiſchen Anträge geflogen und ſollen zu dem Beſchluſſe ge
ſdentlichen. Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät daſelbſt zu ernennen, langt ſein, ihrerſeits dahin mitzuwirken, daß aus dem preußiſchen An
e dem Füſtlier Wilhelm Müller vom 4. Pommerſchen Jnfan trage wirklich und ernſtlich eine Bundesreform hervorgehel Soll dies
e Regiment Nr. 21 die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen. in der That gelingen ſo wird der demnächſt zu ernennende Ausſchuß

Ein hieſiges, mitunter von den Regierungekreiſen benutztes Blatt. nach dem Antrage der preußiſchen Regierung dahin zu wirken haben
ſeibt: „Wie nach der Vorlage Preußens in Frankfurt ohne Weiteres daß vor Allem der Beſchluß zür Berüfung einer deut
vbermuthen war ſteht auch für Preußen ſelbſt der Exl aß eines ſchen Reichsverſammlung feſtgeſtellt werde. Erſt wenn dies
ahlgeſetzes mit allgemeinem Stimmrecht. und directer Wahl an geſchehen iſt, wird mit Ausſicht auf Erfolg an die Erörterung der die

elle des jetzigen preußiſchen DreiklaſſenWahlgeſetzes im Verordnungs ſer Verſammlung vorzulegenden Reformanträge ſelbſt heranzugeben ſein
e bevor. Wie wir höten, iſt das Erſcheinen der betreffenden kö Jede derartige Berathung ohne vorsängige Feſtſetzung eines beſtimmten
ſchen Anordnung ſchon in nächſter Zeit zu erwarten Zeitpunktes für jene Berufung würde vorausſichtlich von Neuem zuSehr ſeltſam iſt unleugbar das erfahren durch welches Oeſter endloſen ünd früchtloſen Erörterungen führen, eine wirkliche und m

ch ſeinen ungaufhörlich wiederholten Wunſch den Frieden zu erhal- liche Reform aber nicht fördern. Preußen wird gewiß bereit ſein, über
n zu verwirklichen ſucht. Auf die Nachricht daß zwiſchen der Preu das Weſen und die Richtung ſeiner Reformbeſtrebungen den befteun
ſchen und italieniſchen Regierung allerlei Beſprechungen ſtattfänden, n deten Regierungen ſchon zuvor vertrauliche Mittheilung zu machen
el aber bisher notoriſch noch zu keinem poſitiven Esgebniß geführt aber zum Gegenſtande beſtimmter Verhandlungen dürften dieſelben
aben, wurden mit großem Allarm die Truppenzuſammenziehungen in nicht früher zu machen ſein als bis die Berufung einer Reichsver
hen bewerkſtelligt, noch ehe irgend ein militäriſcher Schritt in ſammlung wirklich feſt beſchloſſen iſt. Das deutſche Volk und die
reußen geſchehen war. Und nachdem eine äußerſt hitzige Oebatte doch deutſchen Regierungen müſſen vorweg von der Ueberzeugung durchdrun

ulht mit Mühe und Noth dahin geführt hat, daß man ſich über eine gen ſein, daß die Bundesreform diesmal mit dem ernſten Willen wirk
ederſeitige Abrüſtung verſtändigte, wird gleich am andern Tage in lichen Gelingens unternommen wird Aus vorläufigen Andeutungen
en derſelbe Allarm Italien gegenüber geſchlagen Statt abzuwar iſt zu entnehmen daß es unſerer Regierung vornehmlich auf Einrich

en ob die preußiſche Entwaffnung nicht in Jtalien einen ſehr abküh tungen und Geſtaltüngen im Bunde ankommt, welche eine kräftige
leben Eindruck hervorrufen werde, und höchſtens im Stillen einige nationale Entwickelung Deuiſchlands in allen poſitiven praktiſchen Be
Porfichtsmaßregeln zu treffen wie die noch in der erſten Entwickelung ziehungen ſichern. Es iſt bereits erwähnt, daß einer der Hauptgegen

Pegriffenen italieniſchen Vorkehrungen ſie etwa rechtfertigen mochten ſtände der angeſtrebten Reform eine tüchtige Organiſation der
d mit nicht geringer Oſtentation durch die Geſandtſchaften wie durch deutſchen Wehrkräfte; eine ernſte Reform der Bundeskriegs
ie halboffizielle „Oeſterr. Ztg.“ die Kriegsbereitſchaft der Armee in Ve verfaſſungl ſein muß. Jm Zuſammenhange damit wird die
etien verkundet. Bemerkenswerth iſt dabei, daß der „Eonſtit.“ ſichere deutſcher Flotten Frage zu einer dem nationalen Bedürfniß ent
ächtigt erklärt, nicht blos im Namen der italieniſchen ſondern auch ſprechenden Löſung zu bringen ſein wobei der geſicherte Beſitz des
er franzöſiſchen Regierung aufs Poſitivſte zu verſichern „daß Jtalien Hafens von Kiel und die in Ausſicht ſtehende Anlage des Nord
weder Rüſtungen noch Truppenkonzentrationen angeordnet hat vergl. Oſtſee-Can als bedeutend ins Gewicht fallen Andererſeits wer
eleg. Depeſchen) Jedenfalls waren die etwa getroffenen Vorberci den die mannigfachen Jntereſſen des deutſchen Handels und
tungen nicht entfernt geeignet, einen ſofortigen Einbruch in das Fe Verkehrs welche ſeither am Bunde eine gemeinſame Förderung
ſtungsviereck zu ermöglichen und den öſterreichiſchen Beſitz irgend einer nicht fanden und finden konnten vielmehr nur auf dem ſchwierigen
flagranten Gefahr auszuſetzen. Die Gerüchte, als ſei Garibaldi mit Wege freier Vereinbarung zwiſchen den einzelnen Regierungen gefördert
neuen Freiſchaaren bereits in Bewegung, haben die Wiener Blätter werden mußten, eine geweinſame Behandlung und Vertretung von

ſelbſt dementirt Nach Allem mag man wohl annehmen daß Oeſter? Bundeswegen erhalten müſſen. Den Zoll Angelegenheiten dem Eiſen
reich nicht geradezu den Krieg will; aber es ſcheint nach der Löſung bahn Telegraphen und Poſtweſen wird eine allſeitige lebendige Ent
der preußiſchen Allianz einen Zuſtand der Unſicherheit als für die wickelung nach allgemein nationalen Geſichtspunkten zu ſichern ſein.
Dauer unerträglich anzuſehen in welchem es zwiſchen Preußen und Die Gemeinſamkeit der Handels und Verkehrs Intereſſen wird. dann
Jtalien eingeklemmt fortwährend beſorgen müſſe, daß dieſe beiden von ſelbſt zu einer gemeinſamen Conſular Vertretung und zu einem
Mächte jede Chance der öſterreichiſchen Politik gegenüber verwertheten, gemeinſamen Schutze deutſcher Unterthanen im Auslande führen.
iuch ohne gerade zu den Waffen zu greifen Eine ſolche beunruhigen Das „Wochenblatt des Nation alvere in s“ enthält einen Artikel
e Lage glaubt man in Wien wohl ſchon der inneren Verhältniſſe we über den preuß. Antrag auf Bundesreform, welcher zuerſt kurz den
en weniger aushalten zu können als die beiden gegneriſchen Staaten zerſetzenden Einfluß deſſelben auf die preußiſche Feudalpartei hervorhebt.
ind man will daher um jeden Preis aus ihr herauskommen ohne Es heißt dann Weiter ſtellt ſich heraus daß mit dem Augenblick
ſlbſt einen Krieg zu ſcheuen, wenn es auf andere Weiſe nicht gelingen wo jenes Wort von Hrn v. Bismarck ausgegeben wurde, die Zuſtim
ill. Daher dieſe unausgeſetzten lauten Nothrufe, dieſe lärmenden. mung allersübrigen Regierungen zu einer unabwendbaren Nothwendig-

Demonſtrationen, ehe noch auf der andern Seite ein genügender Anlaß keit geworden iſt. Mit Flüchen im Herzen muß und wird man ein
Rgeben iſt. Jſt Otſterreich nicht ſtark genug, eine ungünſtige Haltung. beifälliges Ja über die Lippen bringen wenn auch vorläufig nur
liner Nachbarn im Norden und Süden verwinden zu können, ſo ſollte ein theoretiſches, vorſichtig verklauſulirtes. Die Zeit und die Lage aber
e mindeſtens einem dieſer Nachbarn wenn nicht beiden, Zugeſtänd ſind heute weniger als je darnach angethan, dieſe allſeitige Anerken
niſſe machen die ein beſſeres Verhältniß herbeiführen kännten. Von nung einer in beſtimmteſte Form gefaßten nationalen Forderung wir
begleichen aber will die traditionelle Politik des Habsburgiſchen Hau kungslos im Luftraum verhallen zu laſſen. Die deutſche Verfaſſungs-
s nichts wiſſen und ſo arbeitet ſie mit ihren angeblichen Friedens ſache iſt nicht blos in Fluß gebracht, ſondern auch in ihr natürliches
nonſtrationen nur der Kriegspartei in Preußen wie in Jtalien in Bett geleitet in welchem ſie ihren weiteren Weg von ſelbſt ma
die Hände ſchen kann. Die Proklamirung des allgemeinen und direkten Wahl



rechts führt, wohl oder übel, zur vollen Anerkennung des Reichs wahl
geſetzes von 1849 und der Schritt vom Reichswahlgeſetze zur Reichsver
faſſung iſt vielleicht micht ſo groß, wie er auf den erſten Blick ausſieht.
So ſind denn die vorläufigen Ergebniſſe des Bismarck'ſchen Antrages
der Art, daß die Nationalpartei keine Urſache hat, unzufrieden damit
zu ſein. Von unſerm Standpunkt aus läßt ſich auch dem weitern Ver
laufe der Sache einſtweilen mit Ruhe zuſehen. Hr. v. Bismarck hat
es zunächſt mit den deutſchen Regierungen zu thun So lange die Un
terhandlungen ſich auf die Kabinette beſchränken, ſind ſie für die Na
tionalpartei ein Schauſpiel, welchem man eine mehr oder weniger leb
hafte Theilnahme zuwenden mag, in das man ſich aber aus hundert
guten Gründen nicht einmiſcht. Wie wir ſeiner Zeit das Stück der
öſterreichiſchen Reformakte im Familienzirkel der gekrönten Häupter ha
ben abſpielen laſſen ohne auf der einen oder der anderen Seite Partei
zu nehmen, ſo werden wir auch diesmal in neutraler Haltung den Ver
lauf des diplomatiſchen Wettkampfes abwarten, den Hr. v. Bismarck
mit den Kabinetten begonnen hat. Wird ſein Sturm auf die Bun
desverfaſſung durch Oeſterreich und die Mittelſtaaken abgeſchlagen ſo
hat er allein die Folgen zu tragen dringt er dagegen im Thurn und
Taxis' ſchen Palaſt durch dann tritt das deutſche Volk ſelbſt auf den
Kampfplatz, auf, welchem die Nationalpartei den ihr gebührenden Po
ſten zu finden und zu behaupten wiſſen wird. Wenn von anderer
Seite her, aus dem Lager des ſogenannten „Volksvereins“ und ſeiner
ganzen oder halben Geſinnungsgenoſſen, ein leidenſchaftlicher Wider
ſpruch gegen den Bismarck'ſchen Antrag erhoben wird, ſo liegt darin
eine handgreifliche Jnkonſequenz und ein auffallendes Geſtändnitz der
Schwäche. Wie, nachdem man jahraus, jahrein das deutſche Parla
ment als die einzige Vorausſetzung und Quelle alles öffentlichen Hei
les in Deutſchland von den Dächern gepredigt, erhebt man ſich jetzt
mit heftigem Proteſte dagegen erklärt daſſelbe für eine Nationalgefahr?
Ein Parlament, welches von einem Bismarck angeboten wird, heißt
es rein Parlament dem man blos eine Stimme von zweifelhaftem
Werthe zugeſteht, das keine konſtituirende Gewalt hat,, ein ſolches Par
lament iſt eine Falle, ein Trugbild, ein Dangergeſchenk fort damit!
Kurz von der Ueberſchätzung der Rolle welche dem Parlamente inner
halb der vorhandenen deutſchen Staatszuſtände vorbehalten iſt, ſpringt
man ab zu einer eben ſo großen Unterſchätzung derſelben. Jn dem
Augenblicke, wo man endlich zur Erkenntniß kommt daß eine MNatio
nalverſammkung ohne eine ſtarke CEentralgewalt Deutſchland heute ſo
wenig wie vor achtzehn Jahren durch Abſtimmungen und Beſchlüſſe
reformiren wird in dem nämlichen Augenblicke verfällt man in den nicht
minder bedauerlicher Jrrthum, daß der ganze ſtagtliche Apparat der
uns noth thut bereits vorhanden ſein müſſe ehe eine erfolgreiche Hand
an die deutſche Reform gelegt werden könne. Es wäre allerdings eine
große Thorheit, der Einberufung eines Parlamentes unter den obwal
tenden Umſtänden mit goldenen Hoffnungen entgegen zu ſehen, aber
ohne Vergleich größer würde die andere Thorheit ſein, dem Bismarck
ſchen Antrage im Namen irgend eines mißverſtandenen deutſchen Volks
intereſſes von vorn herein den Weg verſperren zu helfen. Was bei die
ſer Sache auch ſchließlich herauskommt ob viel ob wenig oder gar
nichts die Nation hat dabei unter allen Umſtänden den Vortheil
einer von den Kabinetten ſelbſt auf ihre eigene Koſten betriebenen
Agitation

Der erſte Kampf in der für den Preußiſchen Antrag auf Bun
desreform eingeſetzten Commiſſion wird darüber ſtattfinden ob Preu
ßen zuerſt einen Vorſchlag zur Bundesreform machen ſoll damit die
ſer Vorſchlag berathen werden kann, oder ob zuerſt, wie Preußen ver
langt, der Beſchluß, ein Parlament an einem beſtimmten Tage zu be
rufen, gefaßt werden ſoll. Am Bundestage wird Preußen ohne Zwei
fel bei dieſer Frage ganz allein ſtehen, denn nicht einmal die kleinen
Staaten werden ſich dabei auf ſeine Seite ſtellen. BVeſſer würde ſich
die Sachen ſchon machen wenn Preußen zwar ſeinen Plan vorlegte,
aber zugleich erklärte, daß es darüber am Bundestage weder eine Ver
handlung geſchweige einen Beſchluß erwarte ſondern daß Verhand
lung wie Beſchluß in dieſer Frage lediglich der in ihrem Parlament
vertretenen Nation ſelbſt gebühre. Auf dieſem Wege würde Preußen
mit ſeinem Vorſchlage Partei machen können
Meinung dann auf viele Regierungen der einzelnen Staaten mächtig
genug drückenwürde, um von ihnen die Zuſtimmung zur Parlaments
berufung zu erlangen. Da Preußen nicht daran denken kann, die Be
ſtimmung über die Kompetenz des Parlaments dem Bundestage zu
überlaſſen, da es ſich eben ſo wenig ſelbſt dieſe Beſtimmung vorbehal
ten kann ſo wäre praktiſch bei dieſem Wege nicht allein nichts verlo
ren ſondern der Bundesmajorität gegenüber eine Stellung gewonnen
werden von der aus wenn wirklich Ernſt bei der Sache iſt, ein wei
terer Erfolg erzielt werden kann. z

Die geſtrige Verſammlung der Urwähler und Wahlmänner des
II. Wahlbezirks, welche im Coloſſeum ſtattfand und ſehr zahlreich be
ſucht war, wurde von dem Vorſitzenden Abg. Dr. Langerhans mit einer
einleitenden Anſprache eröffnet in welcher derſelbe die gegenwärtige Si
tuation beleuchtete. Als der Redner hierbei der beabſichtigten Berufung
eines deutſchen Parlaments gedachte und darauf hinwies, daß es ein
weiter Weg vom Wort zur That ſei, erklärte der anweſende Polizei
beamte die Verſammlung für aufgelöſt.

Jn mehreren Zeitungen iſt behauptet worden die Ratificationen
des auf der Karlsruher Poſt Conferenz zu Stande gekommenen neuen
Poſtvertrages ſeien entweder ſchon erfolgt oder doch in allernächſter
Zeit zu erwarten. Dieſe Nachricht iſt nach der „N. A. verfrüht
Der Ratifications Termin läuft erſt Ende Mai ab, und viel eher
dürfte wahrſcheinlich dieſer Act nicht allſeitig erfolgt ſein.

Nicht geringes Aufſehen erregte an der heutigen Börſe das Er
ſcheinen des GeneralFeld marſchall Grafen von Wrangel, der, um

indem die öffentlichen

den falſchen Gerüchten von ſeinem Dode, die geſtern verbreitet wa
entgegen zu treten die Börſe beſuchte und ſich ne gen an dern

ben aufhielt. Der alte Herr erkundigte ſich angelegentlich nach der
Quelle dieſes Gerüchtes und verſicherte, da dieſe Erkundigung natürlich

weſultatlos war daß er ſich des beſten Wohlſeins erfreue.

Jtalien.
Der LCortiere della Marche“ meldet, daß, wenn die italieniſche

Regierung Kriegsvorbereitungen treffe, die Feſtungen armire und Trut
pen concentrire, obgleich die Nachrichten aus Deutſchland friedlich lau
teten, ſo habe das ſeinen Grund darin, „daß Oeſterreich nicht nun
neue Aushebangen mache ſondern auch die Reſerviſten zu den Fahnen
rüfe und ſogar zu nächtlicher Zeit in manchen Orten Conſcrivirten,
Razzia's vornehme Friedenszeichen ſeien das wenigſtens nicht“. Die
„Gazzetta di Milano“ berichtet gleichfalls von Razzia's, die am 19
April von öſterreichiſchen Gensd' armen gegen Gonſcribirte ausgeführt

wurden die Eingefangenen wurden ſofort eingekleidet und in die Ka
ſernen gebracht. Auf der anderen Seite meldet die „Jtalia“, daß fort.
während Kriegsmaterial von Neapel nach Genug geſchafft wird. Die
„Lombardia“ berichtet aus Pizzighettone, daß General Pozzo die dor
tigen Feſtungswerke ſo wie die Poſitionen Formigara, Cavacurta und
andere inſpicirt hat da dieſe ganze Linie befeſtigt werden ſolle; in
Pizzighettone werden die Geſchütze auf Laffetten geſtellt und die Werke
mit ihren Batterieen verſehen.

Die „Civilta Kattolica“, welche bekanntlich die im Vatican herr
ſchenden Jdeen treu wiedergiebt und neulich noch dafür vom Papſte
eine ganz beſondere Auszeichnung erhielt, ſpricht ſich in einem ihrer et
ten Artikel folgender Maßen aus: „Der Papſt zeigt ſich unelſchülter
lich in der Zurückforderung aller ſeiner Rechte; die Welt bewundert
ſeinen Muth und die Biſchöfe, welche ſeine Lehren wiederholen, be
ſchwören ihn, in ſeinem Entſchluß feſt zu bleiben. Die Zurückerſtat
tung der Provinzen iſt, wie es übrigens Cardinal Antonelli hervorge
hoben hat, eine Bedingung der päpſtlichen Souveränetät. Rom ohne
die Provinzen gleicht einem Kopf, ohne den übrigen Körper und der
Zuſtand des Elends, in welch letzteren die Revolution verſetzt hat, kann
nicht lange dauern. Und wenn Rom, wie wir nicht bezweifeln, dem
Papſte verbleiben ſoll, ſo muß es wieder zu ſeinem normalen Zu
ſtände zurückkehren, indem es wieder in Beſitz alles deſſen geſetzt witd,
was der Liberalismus ihm entriſſen hat.“ Ueber dieſen Liberalis
mus ſpricht die „Civilta“ in folgenden Worten ihr Verdammungsur-
theil aus: „Papſtthum und Liberalismus ſind zwei entgegengeſetze
Herren, wie Chriſtus und Satan. Es iſt unmöglich, ihnen allen bei
den dienen zu können und ſich einem zu geben, vhne ſich vom andem
zu trennen.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien d. 27. April Abends. Die Wiener Abendpoſt aſlt

die Rüſtungen auf, welche Jtalien fortwährend vornimmt und bemeiſt
anläßlich derſelben So auffallend dieſe Nachrichten auch waren, welhe
allerdings nur die der Regierung andererſeits zugegangenen Angaben
beſtätigen und in der That als thatſächliche Jlluſtration der jüngſte
Erklärung des Generals Lamarmora in der Kammer wo er einen
Angriff auf Oeſterreich für den Fall eines Krieges mit Preußen rüg-
haltslos in Ausſicht geſtellt hatte, erſcheinen mußten, ſo konnten ſie
zuletzt doch nicht ohne Rückwirkung auf die Entſchließungen des Wiener
Kabinets bleiben. So unerſchütterlich letzteres den Grundſatz feſthält
der Erhaltung des Friedens jedes Opfer zu bringen das mit Oeſter
reichs Ehre verträglich iſt, ſo ſorgfältig es ſelbſt dem Scheine einer
offenſiven Stellung gegen Jtalien aus dem Wege gehen will Den
Staat den Eventualitäten eines in übermüthiger Willkür, ohne Rechts
grund ohne äußere Veranlaſſung angedrohten Aggreſſivkrieges preis
geben, konnte Und durfte es nicht. Es hatfe zu bedenken, daß Nie
mand unſeren Beſitz in Jtalien garantirt und Niemand den italieniſchen
Beſitz bedroht, daß wir daher zur Vertheidigung in dieſer Richtung
auf die eigenen Kräfte angewieſen ſind. Es mußte um ſo mehr be
ginnen an die Sicherung ſeiner Grenzen zu denken und ſich zur Ab
wehr bereit zu halten, als es zugleich ein ausgedehntes Küſtengebiet
unter ſchwierigen Kommunikationsmitteln zu ſchützen galt. Bis zu
dieſem Schutze, und nur ſo weit, reichen die Entſchließungen der
öſterreichiſchen Regierung dieſe Grenze wird ſie nicht überſchreiten.
Es iſt ein unwürdiges Spiel, das die italieniſche Regierung mit der
öffentlichen Meinung Europas treibt, wenn ſie ſich als bedroht von
Oeſterreich und zu Rüſtungen gezwungen hinſtellt. Bei jeder Gele
genheit iſt von der öſterreichiſchen Regierung auf das Beſtimmteſte die
Abſicht eines Angriffes auf Jtalien in Abrede geſtellt worden ſie hat
von dem Wunſche, den Frieden zu ſichern Und zu erhalten, dieſer Sage
bei Gelegenheit der Differenzen mit Preußen ein nicht zu verkennendes
Zeugniß gegeben. Sie darf ſich auf das erhaltende, jede Aggreſſion
ausſchließende Syſtem ihrer Politik, auf den rein defenſiven Charakter
ihrer Militärvorkehrungen berufen. Seit Montag dagegen erſchallen
aus Italien die höhniſchſten, herausforderndſten Rufe gegen Oeſterreich
keine Regierung übernahm dort das Staatsruder, die nicht die Erwer
bung Venedigs in ihr Programm aufgenommen hätte keine Partei
exiſtirt dort die aus anderen als höchſtens aus Opportunitätsrückſich
ten von einem gewaltſamen Angriffe auf Oeſterreich abſehen möchte.
Wenn ohne zwingenden Grund, ohne Schattengeiner Provokation Sei
tens Oeſterreichs in Jtalien plötzlich zu den umfaſſendſten Rüſtungen
geſchritten wird ſo kann die Welt ſo wenig wie die öſterreichiſche Re
gierung darüber im Zweifel ſein welche Bedeutung dem Schritte der
italieniſchen Regierung innewohnt. Zur Abwehr aber wird ſie DOeſter
reich bereit, und zur Vertheidigung gerüſtet finden. Die „Abendpoſt
erwähnt ſchließlich, daß die italieniſche Regierung mit ihrer ungerecht
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fertigten Anklage gegen die drohende Haltung Oeſterreichs nicht einmal

im eigenen Lande Glauben finde. 43Wäien, d. 27. April. Die heutige „Neue freie Preſſe“ theilt als
ſicher mit: Der Preußiſche Geſandte Baron Werther hat geſtern den
Grafen Mensdorff davon benachrichtigt, daß er innerhalb vierundzwan
ig Stunden dem Cabinette von Wien eine Oepeſche überreichen werde

in welcher Preußen als Erwiderung auf die Notification von der Ver
ſetzung der in Venetien ſtehenden Oeſterreichiſchen Armee auf den
Kriegéfoß die Erklärung abgiebt, daß es Angeſichts dieſer Thatſache
den Oeſterreichiſchen Vorſchlag einer Entwaffnung nicht als ernſt ge
meint betrachten und nicht darauf eingehen könne, wenn Oeſterreich
ſeine vorher dem Norden zugewendete kriegeriſche Front nun gegen den
Süden kehre, daß daher Oeſterreich auch in Venetien zum Skatiis quo
ahnte zurückkehren müſſe, falls Preußen ſeinerſeits äbrüſten ſolle.
Hie „Wiener Preſſe enthält ein Telegramm aus Paris vom geſtrigen
Tage, wonach die nach Berlin abgegangene Oeſterreichiſche Note de
taillirte Vorſchläge über die Modalitäten der Abrüſtung enthält und
zu gleicher Zeit in kräftiger Weiſe den Wunſch ausdrückt, daß über
die militäriſchen Zwiſchenfälle die Hauptfrage nicht hintangeſetzt werde,
daß vielmehr unverzüglich neue Verhandlungen über die Elbherzogthü
merfrage eröffnet werden möchten.

Wien, d. 27. April. Die amtliche Wiener Zeitung“ melbet:
Her Kaiſer hat geſtern die ungariſche Adreßdeputation empfangen.
Graf Julius Andraſſy hob in der Anſprache an Se. Majeſtät hervor,
Ungarn werde durch beſchleunigte Verwirklichung der conſtitutionellen
Principien wiederum die Hauptſtütze des kaiſerlichen Thrones werden.
Der Kaiſer erwiderte: „IJch werde die mir ſoeben überreichte allerun
terthänigſte Adreſſe des ungariſchen Landtages in Erwägung ziehen und
hoffe, daß die am Landtag verſammelten Stände und Vertreter, durch
drungen von der Wichtigkeit ihrer Aufgabe, welche den Beginn einer
neuen Zeitepoche kennzeichnet, die Unterbreitung ihrer Vereinbarungen
über jene Angelegenheiten beſchleunigen werden, von deren vollſtändig
befriedigender und dauerhaft wirkſamer Ordnung die Kraft und Wohl
fahtt meines Geſammtreiches, ebenſo wie meines geliebten Königreiches
Ungarn gleichmäßig bedingt iſt. Verſichern Sie übrigens Jhre Sender
Meiner königlichen Gnade und Meiner unveränderten väterlichen Ab-
ſichten.“

München, d. 27. April. Die öſterreichiſche Antwort auf die
preußiſche Depeſche vom 21. d. M. iſt geſtern abgegangen. Oeſter
reich erklärt in derſelben wie in gut unterrichteten Kreiſen verſichert
wird es werde Preußen gegenüber in Bezug auf die Abrüſtung die
Jnitiative ergreifen, es ſei aber durch die Rüſtungen Jkaliens genö-
thigt, militairiſche Maaßregeln zum Schutze ſeiner Grenzen, namentlich
der ausgedehnten Küſtenlande zu treffen.

Hannover, d. 27. April. Die erſte Kammer hat heute mit
großer Majorität abgelehnt, dem von der zweiten Kammer gefaßten
Beſchluſſe, welcher das königliche Schreiben betreffend die Zurückzie
hung der Novelle zum Wahlgeſetze, an denc Ausſchuß für Verfaſſungs-
angelegenheiten verweiſt, beizutreten und dagegen beſchloſſen, das kö
nigliche Schreiben ad geta zu legen.

Paris, d. 27. April. Der „EConſtitutionnel erinnert heute
daran daß er bereits vorgeſtern das von einem anderen Blatte den
widerſinnigen Gerüchten, denen zufolge geheime Abmachungen zwiſchen
Frankreich und dem Berliner Cabinette abgeſchloſſen ſein ſollten, er
theilte Dementi reproducirt habe. Jetzt ſetze man ähnliche Gerüchte
bezüglich Jtaliens in Umlauf Letzteres habe, ſo erzählt man, beträcht
liche Rüſtungen angeordnet, und fügt hinzu, daß dies nicht ohne die
Zuſtimmung Frankreichs und mit der Zuverſicht, von letzterem unter
ſtütt zu werden, geſchehen ſei. Dieſe Gerüchte ſind eben ſo ungegrün
det, wie diejenigen, welche wiſſen wollten, Frankreich ſtehe hinter Preu
ßen. Wir ſind in den Stand geſetzt, zu verſichern, daß Jtalien weder
Rüſtungen noch Truppenconcentrationen angeordnet hat. Die eigenen
Erklärungen der Jtalieniſchen Regierung lauten in dieſer Beziehung
ganz poſitiv und auch unſere eigenen Jnformationen, ſowie die der
Regierung beſtätigen es. Die Kaiſerliche Regierung hat keine doppelte
Politik, ſie ermüntert ebenſowenig die Kriegsgedankeng der einen wie
der anderen Seite ſie wünſcht vor Allem die Erhaltung des Friedens

Bekanntmachungen.

und ſie thut Alles nach Maaßgabe ihrer Rechte und ihrer Würde Mög-
liche, um Europa die Wohlthaten des Friedens zu bewahren. Däſſelbe
Journal ſagt weiter: Nachdem Oeſterreich Kenntniß von der Preußi
ſchen Depeſche vom 21. d. M. erhalten, in welcher der Vorſchlag auf
beiderſeitige Abrüſtung günſtig aufgenommen wird, hat es ſich in Ver
bindung mit dem Berliner Cabinet geſetzt um den Modus der Ab
rüſtungen zu beſtimmen der am meiſten den Jntentionen der beiden
Höfe entſpricht, und ihnen in gleicher Weiſe Genugthuung gewährt.
Wir haben demnach Grund zu hoffen, daß das Reſultat dieſer Ver
handlungen nicht lange auf ſich warten laſſen wird.

Florenz, d. 26. April, Abends. Jn der heutigen Sitzung der
Abgeordnetenkammer erklärte der Finanzminiſter Scialofa, daß er den
Ankrag der Finanzcommiſſion auf Bewilligung des pröviſoriſchen Bud
gets für weitere zwei Monate nicht annehmbar finde, vielmehr eine
ſolche auf drei Monate fordern müſſe. Guerzoni und Bertani ent
wickelten, daß der Commiſſionsantrag ein Mißtrauen gegen die Regie
rung ausſprechen ſolle. Bei der Abſtimmung wird die dreimonatliche
Bewilligung verworfen der Commiſſionsantrag im Ganzen aber mit
168 gegen 72 Stimmen angenommen. Jm Laufe der Sitzung fragte
Guerazzi, ob denn Jtalien ein Krieg drohe, worauf General Lamar
morg erwiderte, daß man ihn in dieſem Falle nicht auf der Miniſter
bank, ſondern anderswo ſehen würde.

London, d. 26. April Abends. Jn der heutigen Sitzung des
Unterhauſes erwiderte Layard auf eine Jnterpellation Seymour's: Die
Regierung habe allen Grund zu glauben, daß die Nachricht von einem
Einfall Jtalieniſcher Freiwilligen in Oeſterreich unwahr ſei. Der Kai
ſer von Oeſterreich habe den Grafen Areſe wie Visconti Venoſta Au
dienzen nicht verweigert. Demnächſt wurde die Debatte über die
Reformbill fortgeſetzt.

Petersburg, d. 27. April. Der kaiſerliche Unterrichtsminiſter
Golownin iſt durch den Grafen Tolſtoy, Generalprokurator der
h. Synode erſetzt worden. Ein Artikel des „Journal de St. Peters
bourg“, welcher nach authentiſchen Ermittelungen den Zuſtand in Jaſſy
unmittelbar vor Ausbruch des Aufſtandes vom 15. April ſchildert, ſucht
nachzuweiſen daß die moldauiſche Bevölkerung von fremder Seite her
angeſtachelt worden ſei.

Vermiſchtes.
(Eine originelle Wette.) Man wird ſich vielleicht der

extravaganten Wetten erinnern, zu welchen die letzte amerikaniſche Prä
ſidentenwahl die Veranlaſſung gegeben. Kürzlich fand eine nicht we
niger ſeltſame im Städtchen Meridan in Connecticut ſtatt. Ein Herr
Morgan ein großer Politiker dieſes Städtchens, hatte gegen einen
Barbier, einen Neger Namens George Hodge gewettet, daß der demo
kratiſche Regierungskandidat gewählt werden würde, während der Bar
bier auf den republikaniſchen Kandidaten hielt. Der Preis der Wette
war folgender: Wer verliert, ſollte gehalten ſein, dem Andern an einem
öffentlichen Orte die Stiefeln zu wichſen Der Neger gewann, und
Mr. Morgan löſte ſeine Aufgabe mit der größten Bereitwilligkeit vor
ſeinem eigenen Laden. Der Neger natürlich ſtand in voller Glorie
dabei, und zeigte öfter die eine oder andere Stelle, welche noch beſſer
gewichſt werden müſſe, was der Andere ſtets bereitwillig that; natür
lich auch hatten ſich Zuſchauer gefunden, und als die Stiefeln blank
waren, hielt Mr. Morgan eine feierliche Anrede an die Verſammelten.
„Gentlemen,, ſagte er, dies iſt ein Beiſpiel der achtungsvollen Unter
würfigkeit, welche jeder Bürger dem Ausſpruch der Majorität ſchuldig
iſt. Es iſt die Pflicht eines Jeden, welcher Farbe er auch angehöre,
weder ſchwarz noch weiß von dem Augenblick an in Anſchlag zu brin
gen, wo das Volk geſprochen hat. Deſſen möge man ſtets eingedenk
ſein möge Jeder meinem Beiſpiel folgen, und das Land wird nie dem
Fluch der Revolution ausgeſetzt fein!““ Mit enthuſiaſtiſchem Beifall
wurde dieſe Rede aufgenommen und, um das Geſchäft nicht zu ver
ſäumen hat Hr. Morgan dann die Wichsbüchſe, die dazu Veranlaſ
ſung gegeben, verauctionirt und dafür 5 Dollars eingenommen. 510
Cents hatte ſie gekoſtet, ſo daß ſein Stiefelputzen incl. Rede ihm 4

Dollar 90 CEents eingetragen.

Steinpappe, Zinknägel,
Theer c. hat auf Lager

Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichereSteinkohlen
Tapeil. Documentenſchränke

Vermiethungs- Anzeige.
Jn dem am Plan hierſelbſt belegenen Haus

des Rentier Herrn Ferdinand Hetzold wer
den zwei Lokale, nämlich der Laden nebſt Woh
nungsräumen, welche Herr Emil Steinkopf,
und der Verkaufsladen, welchen der Uhrmacher
Herr Brügner inne hat, offen, ſo daß erſte
rer von Neujahr 1867, und letzterer vom 1.
October dieſes Jahres ab anderweit zu vermie
then ſind. Mit dieſer Vermiethung beauftragt,
erſuche ich Reflektanten, ſich an mich zu wen
den Und bemerke, daß die Lokale wegen ihrer
äußerſt günſtigen Lage zu empfehlen ſind.

Eisleben, den 24. April 1866.
Der Privatſecretair Schwennicke.

Friſch gebrannter weiKalk-Verkan Her Kalk i täglich,
à Wſpl. 7 in der Friedr. Kunze'ſchen
Kalkbrennerei in Löbejün zu haben.

Häußler'ſchen Holz-Cement und die
dazu gehörigen Materialien zur ſicherſten Ein
deckung ganz flacher Dächer, die keiner Re

paratur unterworfen ſind, hat vor
räthig und beſorgt deren Eindeckung

K. Zabel Zimmermeiſter.

50/100 Antheile einer gut rentirenden Braun
kohlengrube mit ausgezeichneter Kohle und ſtar-
kem Abſatz find im Ganzen oder einzeln Ver
hältniſſe halber ſofort zu verkaufen durch

Zeuner in Halle, Töpferplan 2.

Auf dem Rittergute in Oberheldrungen
bei Schloßheldrüngen ſtehen vierzehn Stück fette
Rinder zum Verkauf. Dieſelben können noch
vierzehn Tage im Futter ſtehen bleiben.

Geld und

S in jeder beliebigen Möbel
h Facon, dergleichen Schreib-

tiſche ſolider und neueſter
Conſtruction, bewährt bei den
großen Bränden 1852, 1855
in Lengenfeld, 1858 in Te
kutz, 1859 in Schönheyde,
1860 in Chemnitz und 1862

in Eibenſtock, empfiehlt zu den billigſten Preiſen.

Oarl Kästner in Leipzig.
Ein faſt ganz neues maſſives Wohnhaus mit

4 St., 4 K. Küche, Stall ec., für jeden Pro
feſſioniſten paſſend, iſt in einem nahrhaften
Dorfe ſofort zu verkaufen durch

Zeuner in Halle, Töpferplan 2.
Ein Däniſcher Paß verloren gegangen Abzu

geben an die Giebichenſtein er Ortsbehörde.
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V. E. eempfiehlt ſich unter billigſter Berechnung Effectengeschäft,

Markt Nr. 10.

Der Kräuterhaarbalſam
Esprit des chevenx von dem Erfinder Hutter Co. in Berlin fabricirt,

e wahrhaft ſtaunenswerthe Erfolge erzielt.
hat

Nach den Berichten und Empfehlungen, wel
che wir eingeſehen, verhindert dieſer Balſam das Ausgehen der Haare ſofort und erzeugt
in Wirklichkeit auf kahlen Stellen des Kopfes neuen dichten Haarwuchs.
Notiz, welche daran leiden zur Beachtung.

S Malie a/S. Leipzigerſtr. 109.

Dr. m

Handel gebrachten zu verwechſeln, ſo bitte ich

WWelttäm Herr Carl Wo

J. Noſſmanns

Weisger Kräuter-Brust-Syrup
e aus den heilſamſten Kräutern zuſammengeſetzt,
empfohlen von großen Autoritäten der Mediein.
liſchen Affeetionen der Schling- und Athmungsorgane, wie Heiſerkeit,
h Huſten, Halsſchmerz, Bruſtſchmerz, Bruſtverſchleimung u. ſ. w.
h Kräuter-Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch auffallend wohlthätig und iſt in
einer langjährigen Praxis nie ohne ein günſtiges Reſultat angewandt worden deshalb jedem

Leidenden auf das Angelegentlichſte zu einpfehlen

Preise Fl. I Thlr., Fl. 15 Sgr. Fl. 7 Sgr.Für Falle hält Lager Herr Glüusken v VAerite, Vis à vis der Poſt.
t für AlIsleben Herr Julius Foppe

Suße hochrothe Meſſinget Apfehinen

r Allen dieſe
Depot bei Melmbold G Co. in

Gegen alle Katarrha

e

um denſelben nicht mit anderen in den
genau auf Siegel und Etiquette zu achten

Dr. med. Hofmann. e

empfehle in Kiſten und Hunderten billigſt,
à Dutzend 10 Sgr., 12 Sgr., 15 Sgr. 20 Sgr. u. 25 Sgr.

Rocco. Bablissement.
Sonntag den 29. April

Gelee Se nennt.Auftreten der engagirten Mitglieder.
Anfang 8 Uhr. Entrée 2 nE. Montag den 830. April

Letzte Vorſtellung und Benefiz für Herrn Salzer.
Billets à ſind in der Cigarrenhandlung des Herrn Meyer, gr. Schlamm und bei

Herrn Stoye, Leipzigerſtraße, zu haben.
Anfang 8 Uhr. Entree an der Koſſe 8

Anctivn
von Bettſtellen.

Dienstag den I. Mai Nachmitt.
2 Uhr verſteigere ich im Gaſthof Zur
Weintraube Geiſtſtraße allhier:

I Stück elegante eiſerne Bettſtel-
len mit Federmatratzen nebſt einer
Partie guter Cichorien in Paque
ten in beliebigen Poſten.

J. H. BranGt,
Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Auction.
Nächſten Donnerstag Mittag 1 Uhr verſtei

gere ich im „Roſenbaum“ Schreibſecretaire
und Büreaux, Wäſchſecretair, Kleider u. Kü
chenſchränke, Kommoden, Tiſche, Stühle, ele
gante Bettſtellen, Federbetten, Damenklei
dungsſtücke c.

Hoppe
Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Die obere Etage meines Hauſes an der al
ten Promenade Nr. 24, beſtehend in 1 Saal,
6 7 Stuben, 3 Kammern, Küche nebſt Zu
behör, iſt zum 1. October d. J. zu vermiethen
und das Nähere daſelbſt zu erfahren.

Geheimeräthin Eiſelen.
Münchner Brauhans.

Heute Sonntag BVockbier, kalte u.
warme Speiſen, Billard deutſch und
franzöſiſch. F. Beyer.

Eine nobele Stube nebſt Kabinet iſt mit
anſtändigen Möbeln und Betten ſofort an zwei
anſtändige Herren zu vermiethen Bahnhofsſtr.
Nr. 7, erſte Etage.

Glassalon zum

Wennverzapft

Sonntag das erſte Gebräu

Bochbier.
Antwortlich der Erklärung

im heutigen Courier!
Wie viele von den unterzeichneten Herren

gehen mit?
Aber wie viele von den unterzeichneten Her

ren nehmen die Einquartirung nicht ſelbſt?
reſp. beabſichtigen die Mannſchaften billig aus
zuquartieren

Hunderte hieſiger angeſehener Bürger theilen
die Anſichten nicht! und bedauern die Be
kanntmachung. Von dem zahlenmüſſenden Mit
telſtande und dem Handwerkerſtande würde aber
gewiß kaum der zehnte Theil die Erklärung un
terſchrieben haben.

Einer für Viele,
die mit müſſen!

Gebauer- Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Fette Kieler Huchlinge,

Friſche Kieler Sprotten

emipftng e. am.
BInmenbouquet-Hialter (laſtener)

offerire Gärtnern u. Blumenhändlern zu Fabrik
J preiſen. L. Roſenberg, Papierhandlung u
Steindr., Schmeerſtr. I8.

Geſucht wird für eine perf. Köchin mit
guten Atteſten ſofort Stellung durch

Frau Schmeil Schülershof 15.
Sonntag den 29. April e.

großes Jnſtrumental- Concert
auf dem Rathhausſaale in Zörbig,

gegeben von der ganzen Cöthener Kapelle.
F. Böttcher

r

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag wurde meine liebe Frau An
tonie geb. Müller von einem muntein Kna
ben gläcklich entbunden, was Verwandten und
Freunden hiermit ergebenſt anzeigt

Karl Stammer, Gaſtwirth.
Schochwitz, den 25. April 1866.

Verbindungs- Anzeige.

Jhre heute vollzogene eheliche Verbindung
beehren ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen

Carl Lehmann,
Ottilie Lehmann geb. Hoch.

Halle, den 26. April 1866.
Dodes Anzeige.

Heute Nacht 11 Uhr endete ein fanfter Tod
die langen Und ſchweren Leiden unſeres guten
Sohnes und Bruders Gottfried Friedrich
Hagemann in einem Alter von 18 Jahren
4 Monaten Um ſtilles Beileid bitten theil
nehmende Freunde

ſchwiſterdie trauernden Eltern und Ge
Halle, den 27. April 1866.

TodesAnzeige.
Heute früh 4 Uhr enlſchlummerte ſanſt

im treuen Glauben an ſeinen HErrn und Het
land nachdem er mehrere Tage an Bruſtbe
ſchwerden gelitten hatte, im 76. Lebensjahre

Herr Bergrath a. D.
Dr. Carl Friedrich Ludwig Plümicke,

Ritter d. R. A.O. III. Kl. m. d. Schl.,
gebürtig aus Waldenburg in Schl., Sohn
des damaligen Bergraths und Bergamtedirek
tors daſelbſt.

Bis zu ſeinem Hinſcheiden bewahrte er ſei
nen Kameraden ehemaligen Bergſchülern und
Freunden die innigſte Liebe, was wir Denſelben
ſeinem Wunſche gemäß hierdurch anzeigen.

Eisleben, den 27. April 1866.
Die Teſtaments Exekutoren.

Krummhaar, Netto,
Paſtor zu Helbra. Handelsfaktor.

Kermes,
Kreisgerichts- Secretair.

TodesAnzeige.
Heute Nacht 12 Uhr endete ein ſchneller aber

ſchwerer Tod in Folge eines Stoßes von einer
Kuh das Leben unſres theuren Gatten, Schwa
gers, Bruders, Sohnes und Schwiegerſohnes,
des Orkonomen Friedrich Franz Otto in
Paſſendorf, in ſeinem 40. Lebensjahre.

Bei unſerer Abreiſe von Schafſtedt nach
Eisleben ſagen wir unſern lieben Freunden
und Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Schafſtedt, den 28. April 1866.
Lehrer Carl Werkmeiſter nebſt Schweſter
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Erſte Beilage zu 98 der Halliſchen Zeitung
Halle, Sonntag den 29. April 1866.

(im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Frankreich.
Paris, d. 26. April. Der politiſche Horizont hat ſich plötzlich

wieder verfinſtertz ſchwere Wetterwolken ziehen vom Süden herauf.
Hie italieniſchen Blätter ſind ſo voll düſterer Ahnungen, daß der
Femps den Conſtitutionnel bereits wegen ſeines Friedens und Neu
tralitätsApoſtolates zu hänſeln anfängt. Franz Joſeph kennt nur den
Frieden von Zürich. Die Nachrichten, welche der France aus Jtalien
zjugehen, „laſſen keinen Zweifel, daß an den TruppenAnſammlungen
in Venetien und im Feſtungsviereck etwas iſt, daß man ſich in Jtalien

Hrohung gegen die italieniſche Regierung erblickt, und deshalb gleich
falls ſich vorbereitet, ſo wie, daß die Actionspartei ſich der öſterreichi
ſchen Maßregeln bemächtigt, um das Nationalgefühl aufzuſtacheln und
nen Gewaliſtreich auszuführen.“ In Wien hat der Telegraph bereits
dutch eine dergleichen falſche Depeſche ein Vorſpiel deſſen gebracht,
was man in der Hofburg am Po etwa erwartet. Mit Bedauern
ſieht die France dieſe Beunruhigung der öffentlichen Meinung in dem
Romente, wo die Abrüſtung beſſere Zeiten verhieß; ſie hält es für
ein Unglück, wenn das Drohſpiel nun auf den Süden übertragen
wird. Jtalien danke ſeine geachtete Stellung der gemäßigten Haltung
der letzten fünf Jahre die venetiſche Frage gehöre zu denen, welche
im Frieden beſſer reifen als im Kriege; ein Angriff Jtaliens auf Oe
ſterreich könnte vieſem nur verderblich werden und es um Frankreichs
hochherzige Sympathieen bringen einen wirklichen Grund zu ſeinen
Truppen Concentrirungen im Feſtungsviereck biete Jtalien alſo dem
Kaiſer von Oeſterreich keineswegs, „denn Jtalien kann nicht angreifen,
weil es in dieſem Falle ſicher iſt, daß es in dieſer abenteuerlichen Un
tetnehmuüng von Frankreich im Stiche gelaſſen wird.“ Die France
hält eben deshalb aber auch einen Angriff Oeſterreichs auf Jtalien
zur Wiedereroberung der Lombardei für einen Gedanken, den Franz
Joſeph ſchwerlich faſſen könne, da er wiſſe, „Jtaliens Unabhängigkeit
ſei zu Frankreichs Sicherheit nöthig, und 1859 würde ſich wiederholen,
ſobald Oeſterreich dieſe Frucht von Magenta und Solferino zu zertre
ten Miene mache.“ Wenn dem alſo, was ſolle daher das Spiel am
geſtungsviereck? Man werde auf Wiederholung der Abrüſtung im Nor
den für den Süden dringen, und wie in Böhmen, werde der Friedens
fuß ober doch der Status gquo ante in Venetien und Jtalien erfolgen
müſſen Jtalien wage nichts dabei, während Oeſterreich ein Jntereſſe
dafür habe. Durch die TruppenAnhäufungen im Süden werde die
Lage Deutſchlands verwickelter, da man ja wiſſe, daß man mit Eiſen
ſchienen in wenigen Tagen ganze Heere von der Adria nach Schleſien wer
fen könne Preußen könnte erklären, es dürfe nicht abrüſten, wenn
Dſterreich in Venetien eine ſtark auf dem Kriegsfuße organiſirte Ar
mee ſprungfertig auſſtelle, und damit wären die friedlichen Unterhand
lungen wieder vorbei. Das gehe nicht an. Und Frankreich? Es will

im Jntertſſe der Verſöhnlichkeit und des Friedens, daß Oeſterreich und
Jtal en ſich derſelben Mäßigung befleißigen, und zwar nicht bloß inc in Thaten; je ſtrenger und ehrlicher Frankreich

die Neutralttät übt, um ſo entſchiedener muß es verlangen, daß dieſe
Neutrolität nicht für Jadifferenz gehalten werde denn Frankreich iſt
nicht gleich England meerumſchiſmt und in der Lage, ſich aus den eu
eopäiſchen Bewegungen im Nothfalle ganz zurückzuziehen Frankreich
iſt Continentalmacht und hat vornehmlich in Jtalien und Deutſchland
an allem, was vorgeht, directes Jntereſſe es hat fort und fort Vor
ſicht g'predigt, ohne die Augen ob der ernſten Schwierigkeiten, die Eu
ropa beängſtigen, zu ſchließen es will durch die friedliche Combina
tion der g oßen Jntereſſen, die im Spiele ſind, eine wirkliche Lö ung.
So die France. Jndem wir ihren Jdeengang ohne jede Bemerkung
geben, ſind wir überzeugt, daß man in Jtalien ein thörichtes und in
Wien ein wahnwitziges Spiel treibt, wenn man dieſe ganz in der Si
tuation begründeten Wahrheiten in den Wind ſchlägt.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 16. April.

Vorſitzender: Juſtizrath Fritſch.So n e Magiſtrats über die Ergebniſſe der bisherigen Vor
arbeiten und Unterſuchungen Behufs Anlage einer Waſſerleitung nimmt die Verſamm
lung Kenntniß59 Für Kuſtellng eines Hülfslebrers an den ſtädtiſchen Schulen, welche durch

die fortſchreitende Frequenz derſelben bedingt wird, werden auf Antrag des Magiſtrats
und dem Berichte der Schulcommiſſion gemäß auf das Jahr 1866 (vom I. April ab)
150 Thlr. bewilligt.

3) Die weitere Verhandlung betraf die Fortſetzung der Berathung über das Sta
tut für das zu errichtende Gymnaſium.

Sitzung am 23. April.
ſitzender Bankagent Hildenbagen.i e en Paa tern ine de Meelovgetton der Pachtcontracte über vier

Freilmfelder Ackerparzellen auf 6 Jabre vem I. Octbr. d. J. ab, wird nach Vorſchlag
des Magſſtrats unter entſprechender Erhöhung des Pachtzinſes für die eine der vier
Parzellen, im Uebrigen gegen die bieherigen Pachtbeträge genehmigt.

2) Nachdem der Bohverſuch Bebufs Anlage eines Brunnens neben dem Pulver
bauſe guf dein Stadtgottsacker ein günſtiges Reſultat nicht ergeben hat, dagegen ein
anderweiter Bobrverſuch an der nordöſtlichen Ecke des Stadtgottesackers die Gewinnung
genügenden Waſſers in Aueſickt ſtellt, werden dem vom Magiſtrate im Einverſtändniß
mit der Baucom miſſion geſtellten Antrage gemäß, für Abteufung eines Verſuchsbrun

an jener Stelle bis zu 22 Fuß Tiefe die veranſchlagten Koſten mit 33 Thlr.
ewilligt.5 Für Verlegung der das Bickel'ſche Grundſtück durchſchneidenden Röhrenſtrecke

der Neuwarkt Woſſerleiturg in den dieſes Grundſlück beg en jenden Graben, unter Ex
ſetzurg der jetzigen bölzerven Waſſerröhren durch thönerne, werden die auf 154 Thlr.
Wranſchliten Koſten bew lliat.

4) Die weitere Verbandlun n betraf die Berathung über die vorllegenden Bau
vläne für d iſche Gymnaſium.s ſtädtif

ſehhaft mit dieſen militäriſchen Maßnahmen beſchäftigt, darin eine

n e

Lotterie.
Bei der am 27. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 133. Königlicher Klaſſen

Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 20,950.. 3 Gewinne zu 2000 Thlr.
fielen auf Nr. 3064. 20,487 und 67,605.

33 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 1996. 2689. 3436. 8305. 10,348.
10,622. 11,633. 12,817. 14,113. 17,388. 22,768. 28,484. 30 537. 41,271. 43,195.
44,419. 45,494. 50,114. 60,167. 61,483. 67,219. 68,040. 71,036. 73,683, 77,760.
79,593. 81,252. 82,295. 83,540. 88,774. 89,044. 91,267 und 94,055.

54 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2165. 2691. 2789. 3832. 5222. 5288. 5511.
10,664. 10,730. 11,452. 11,521. 11,681. 12,298. 16,159. 19,475. 21,356. 21,832.
22,478. 22,944. 23,945. 25,385. 28,043. 29,635. 32,664. 33,404. 35,895. 38,708.
38,933. 39,982. 40,045. 41,318. 42,459. 44,227. 47,119. 47,536. 48,759. 49,258.

3. 58,410. 58,751. 60,960. 63,976. 68,385. 70,225. 71,291. 73,853. 73,991.
76,971. 79,442. 83,554. 85,377. 90,054 und 91,233.
Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 478. 3917. 4086. 6027. 6414. 6850. 8523.

9996. 12,545. 17,579. 18,962. 19,437. 19,735. 19,880. 22,461. 23,141. 26,372.
28,371. 29,687. 30,544. 30,759. 34,964. 34,909. 38,055. 38,556. 39,266. 39,541.
42,346. 44,769. 45,147. 45,725. 46,642. 51,516. 51,768. 53,993. 55,986. 56,53 1.
56,612. 56,818. 57,224. 57,721. 58,863. 58,989. 60,066. 62,638. 64,844. 65,767.
66,816. 67,340. 68,476. 69,592. 70,068. 72,409. 72,644. 74,163. 74,667. 75,687.
76,897. 77,001. 77,474. 77,853. 78,903. 82,316. 83,426. 84,377. 88,727. 89,761.
93,805 und 93,963.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 27. Avril.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. z Himmelsanſicht

8. Mrgs. Havparanda (in
Sehweden) 334 6 051 Windſtille. heiter

Petersburg 325,7 0,6 Windſtille. beiter
7 Könlasberg 339,1 2,8 SW., ſchwach. trübe.
6 erſiv 2371 4,1 O., ſchwach. beiter.Ter 334 2 3,6 O. ſchwach. heiter.

Börſen Verſammlung in Halle
am 28. April 1866

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Die allgemeine Situation iſt in der letzten Woche unverändert dieſelbe
geblieben und die Geſchäftsthärigkeit war in Folge deſſen wo möglich noch

gedrückter, wie in der Vorwoche.
Weizen hatte an Feſtigkeit verloren, doch wurden dieſelben Preiſe wie

zuketzt bewilligt, 170 56 59 ver
Roggen: machte einen kleinen Rückſchritt, 168 W 4546 bez.
Gerſte: viel offerirt Geſchäft matter, 140 38 39 bez.
Hafer unverändert, 100 26 26 bez.
Hülſenfrüchte: ohne Handel.
Wicken: 69--70 bez.
Kümmel: 10 11 bez.
Fenchel: 79 8 ber.
Stärke: 6 bei großen Poſten bez. und ferner gehalten.
Spiritus: Kartoffel loco 14 ber. Rüben loco 137,

bez. Termineein beiden Gattungen ohne Handel
Rüböl: 152, zu erlaſſen.
Solaröl: unverändert feſt, Prima loco und p. Maf/Jult 8 bez.

weiß loco und p. Mai s bez., alles excl.
Erdöl: thüringiſches, loco 9 9 ber.
Rohzucker: ſtill und Preiſe gedrückt; einige Poſten Nachprodukte wur

den nach auswärts aus den Lagern genommen.
Sprup: ſehr ſtill und weichend.
Schlempekohle (rohe Pottaſche): unverändert 3 bez.
Oelkuchen: 12, bez.
Kartoffeln: beſte weiße Speiſe- 12 14 be
Futtermehl: 17——2 bez.
Kleie: Roggen 7 bez.
Heu: 1 bez.Langſtroh: unverändert 12 12 bez.
Maſchinenſtroh: 8 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 28. April. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 10 bie 2 13 9 X. Roggen 1 26s bis 1 27 M 6 Gerſte 1 17 I 6 X bie 1 18 I 9
Hafer 1 2 ä6 A bis 1 3 A. Heu pro Ctr. I. Langſtroh vro Schock à 1200 e 12-12 Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg den 27 Avril. Weizen F. Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 147

Nordhauſen den 27. April. Weizen 2 X bis 2 15 Roggen
1 20 bis 1 28 Gerſte 1 10 bis 1 F. 25 Hafer 121 bis I 7 Rüböl pro Centner 17 Leinöl pro Centner 16

Berlin den 27. April. Wer zen loco 46 72 nach Qualität ordinär bunt
poln. 50 4 bez. mittel desgl. 53 bez. Mai Juni u. Juni Juli 1 nominell,
Juli Aug. 60 bez. Sept Oct. 60 59 bez. Roggen loco 80 8Ipid.
44 ab Boden bez. ord. mit Entlöſchungebedingungen 425, F. ab Kakn bez.
ſchwimmend 82——83 fd mit Aufgeld gegen Mai Juni getauſcht, April u.
Frübj. 43 ber Mai Jan 44 43 bez. Junt Juli u. Ju lug. 45448 bez. Sept. Ocibr. 44——13 bej. Octbr Novbr. 43 ber.
Gerſte, große und kleine 33-44 pr. 1750 Pfund Hafer loco 24 -28
ſchleſ. 25/——27 bez. Apriſ, Frübj. u. Mai Juni 26 26 bez. Juni Juli
26 bez. Juli Aug. 267, bez. Sepibr. Octbr. 25 Sr. Erbien,
Kochwaare 54 62 Futterwaare 46--52 F. Rüböl loco 15 Br. Avril
147 be April Mai 14 bez. Mok Juri 13 e eß bez. Juni Juli 12 Br. Sept. Sct. I bez. Leindl. loco a
F. Spiriſtus loco ohne Faß 14 bet., April, April Mat u. Mat Junk
Ia 1354 bez. u. G. Br Juni Juli 14 bez. An Aus 14

be Au r. Sept. 5 bez. Weizen ſoco venichläſſiet, Term ne
niedriger Roggentermine ſetzten die geſtern an ſenomwene weichende Tendenz gut be k. o k,
wozu wobl hauptſächlich die anbalkend warme Wit'erung in Vereine mit dauen ge
wärtien Berichten und ſtarken Reoliſ tienen we ſche durch die Näbe des MiifJuni-
Termins hervorgerufen Mo'iv gereben haven. Zi den gewichen n Caurſen kam es
aledann auch zum ler hafte en Geſhäft. Loco und ſchwihmend einiger Handel Hafer
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bz.

die Maſſe Anſprüche a

ſein oder nicht,

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

Eine Poſt Anweiſung über 50 an
6. B. Grün ew ald in Magdeburg 2) Eine
Poſt Anweiſung über 4 11 n 3 an
G. B. Grünewald in Magdeburg

Halle a/S. den 27. April 1866.
Königl. Poſt Amt.

Konkurs-Eroffnung.
Königl. Kreisgericht zu Eisleben,

I. Abtheilung,
den 24. April 1866 Vormittags 12 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 22. Februar er.

ſier verſtorbenen Agenten Karl Auguſt Da
vid iſt der gemeine Konkurs eröffnet.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſen iſt
der Herr Juſtizrath Giſeke hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem auf

den 7. Mai er.
Vormittags II Uhr

er dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Grobe im Terminszimmer Nr. 17 anberaum
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
ſt oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulder, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr von
dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 1.
Juni 1866 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mir Vorbehalt ihrer etwanigen
Kechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abztrlie
ſern Pfandinh und andere mit denſelben
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
ſaben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige

zu machen. SZugleich werden alle Hiejenigen, welche an
s Konkursgläubiger ma

ch auf. rt, ihre An
ins bereits rechtshängig

mit dem dafür verlangten Vor
ht bis zum J. Juni er. einſchließ

chen wollen
ſprüche, dieſe

lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſo wie nach Befinden zur
Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſo
nals auf

den II. Juni er.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar, Herrn Grrichts Aſſeſſor
Grobe im Terminszimmer Nr. 17 zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
züfügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len nd zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Eggert, Bin
dewald, Schuſter, die Rechtsanwälte Gei-
ſel, und Hochbaum zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Der Konkurs-Kommiſſar.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. TWiefſtrumük.
Brauerei- Verkauf.

Die in Nordhauſen Altendorf Nr. 731
legene Brauerei, in welcher ſeit 1827 und
Ach von 1842 an Lagerbier gebraut worden
iſtt, ſoll Todes halber nebſt ſämmtlichem Jn
ventar am S. Mai dieſes Jahres auf hie
ſgem Gericht öffentlich verkauft werden.

Vertrauen
auf das Hoff'ſche Malzextrakt Geſundheitsbier aus der Brauerei des Hoflieferanten

Herrn Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtr. 1.
Reetz bei Perleberg, 6. November 1865.

(Als Einleitung Bezugnahme auf vorjährige Sendung von Hoff'ſchem Malzextrakt Ge
ſundheitsbier.) „Daſſelbe iſt mir damals ſehr gut bekommen. Ich leide ſchon längere Zeit
an einem heftigen Huſten namentlich ſind die Schleimhäute der Lungen verlttzt ſo daß es
mir an Luft fehlt. Alle Brunnenkuren haben das Uebel nur vermehrt. Jch möchte nun
Jhr, auch anderweit ſo vielfach empfohlenes Malzextrakt-Geſundheitsbier wieder gebrauchen.“

(Beſtellung.) Müller Lehrer.Bredſted t in Schleswig
„Da ich trotz aller angewandten Mittel ſchon ſeit längerer Zeit an Huſten und ſchwe

rem Bruſtkeiden litt, ſo fand ich mich veranlaßt, einen Verſuch mit dem Hoff ſchen Malz
extrakt-Geſundheitsbier zu machen und bin jetzt, nach dem Gebrauch von mehreren Flaſchen,
ſo gut wie völlig hergeſtellt. Dies der Wahrheit gemäß“

Joachim Brüggen's Frau.
S General-Depot in Halle bei D. Lehmänn, Leere 108.

M S 2 Bad Priedrichshall.
Eiſenbahn- Station Mildähurghausen oder Coburg

Eröffnung den J. Mai 1866.
Eiſenhaltiger Kochſalzſäuerling zum Baden. Vorzüglich eingerichtete Bäder. Trinkkur an der
allgemein bekannten Rriedrichshaller Bitterwasserquelle.

Gefällige Anfragen an den Badearzt Amtsphyſtcus Doctor Jaeob der den Jvſpector

Gutbier. Die Rader DirectionHer mir von Herrn Apotheker Lehmann zur Unterſuchung und Wirkung übergebene

„Mlagenstärkende Kräuter-Tiqueur“
enthält, nachdem er mir in ſeiner Bereitungsart mitgetheilt iſt, keine der Geſundheit nachthei
ligen Stoffe.

Seine Bereitung iſt ſachgemäß und nach den dabei ſtattfindenden Regeln vorgenommen und
ausgeführt. Er wird den beabſichtigten Zweck: „Magenſtärkend, namentlich für
ältere Leute zu wirken“, erfüllen wenn er in kleinen Quantitäten genoſſen wird.

Halle, den 16. März 1866. Dr. medic. Tieftrunk, pract. Arzt u. Wundarzt.
Zu haben in Halle bei F. Laage Co., A. Lehmann i. C. L. Mitzschlie

(alte Promenade) und bei Herren e. A. Müller in Artern, G. Rüther in Löbejün,
B. Löblich in Naumburg a/S. Kettel in Weimar Bruno Knauf in
Wettin, A. Lossier in Cönnern) Rich. Müller in 3eitz, Arth. Schaed-
Ich in Leipzig, Gustav Schulze in Delitzſch, Br. Troebst in Avolda, A.
Göricke in Landsberg, W. W. Heergeselle in 3örbig, V. C. Roemer

in Bibra, Robert Leiter in Gera, L. Lautenschläger in Erfurt.
Praktiſcher Jahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5 u. 7
Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein ec., à Fl. 3
Flüſſiger Leim a Fl. 2
Erdnußölſeife, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 und 1 Packet

mit 4 Stück 10
Kummerfeld' ſche Seife, rühmlichſt bekannt, à Stück 5 H. Zu haben bei

Oart arg Brüderſtraße 16.
Stroh-, Fütter- u. Dünger- Auction. Auction.
tag den J. Avrir fin. Ihr hen Donnerstag den 3. Mai a. c. Nachmittags

auf meinem Hofe 20.30 Schock Bund Schobe, Uhr ſollen Frankensplatz Nr. 6 verſchiedene
Fuder n 5, o er A. Wenn Mböbel, als Bettſtellen, Kleider Brod u. Küchen

ne e Suher glte Wand ſahränke, Sophas Waſſerſtänder/ Tiſche Stühle
meiſtbietend verkauft werden Wäſchkoffer u. Laden, Garten u. Speiſetafeln,
Der 3. Theil von den Schoben iſt ſehr gut Kaffeebretter, 2 Spiel Kegel, 1 großer Backtrog
n e ſie e Art 1866 für Bäcker Wäſche Kleidungsſtücke, Uhren, Bil

Büſchdorf, den 26. April der c. meiſtbietend verſteigert werden.
Gottfr. Ochſe.

Ein Stuckateur oder ein Holzbild- Alleiniger Verkauf
hauer findet dauernde Beſchäftigung bei von Looſen zur Düſſeldorfer Kranken

haus-Lokterie, beſtimmt für Kranke ohneF. Sauter, Bildhauer in Cöthen.
Unterſchied des Srandes und Bekenntniſſes, beEin ſchöner Gaſthof mit Feldwirth- n

ſchaft in der Nähe von Halle iſt preiswür r v len e Beoner e
dig zu verkaufen durch G. Martinius. ger n Zrpncegegelne e r ſtänden, Büchern, Handarbeiten, Quincaillerie

Den in meinem Hauſe Geiſtſtraße Nr. 21 ſachen, Porzellan Kriſtaln, Gold und Silber
egenen Laden worin ſeit Jahren ein floktes egenſtänden u. ſ. w.
Materialwaaren Seſchäft betrieben und Loos I5 und fällt auf je 10 Looſe
jetzt an Hin. Boehnke verpachtet iſt, bin ich 1 Gewinn. Ziehung im Juni 1866.
willens zum 1. Juli a. e. anderweitig zu ver Der Agent Albert Bertram

miethen. in Alsleben a/S.Halle, den 24. April 1866.

Die Römiſchen BäderFerd. Hille.
S leiſtungsfähige e echſen

für Thüringen und die Provinz Sachfenunter vortheilhaften Bedingungen tüchtige Pro bei W ren rn

viſionsreiſende und Agenten. Frankirte g mOfferten nehmen die Herren C. H. Mentz
Comp. in Leipzig entgegen.

e

die erſten
in Deutſchland, werden am 1. Mai e. eröffnet.
Sie ſind vorzüglich hülfreich gegen Rheumatis

r mus Magen- und Unterleibsleiden u. NeuralJn meinem neuen Hauſe vor dem Stein gieti. Näheres in- „Die Römiſchen Bä
thore iſt noch die obere Etage, elegant einge- der zu Nudersdorf c.“, Leipzig, bei
richtet und mit ſchönſter Aueſicht, zu vermie- Guſtav Meyer, 3. Auflage. Preis 7
then. W. Speerreuter, Maurermſtr. Proſpectus gratis.



Hiermit bringe zur Nachricht, daß Herr AlIb. Schneider in Halle a/S. allein die von
Transmiſſion getrieben, von mir empfangen hat.

Briſtol, im April 1866.

mir erfundene patentirte Kopfbürſte, durch

O. Camp Erfinder.
A. Süd r, Coiffeur.Obige Annonce, in welcher Hr. Camp ſagt, daß ich allein in Halle die von ihm erfundene Bürſte habe un

medieiniſche Facultät beide zur Prüfung gegeben und die Campſche Bürſtekommt, da die ganze Pariſer
ſamſte befunden auch kann man ſchon an der Conſtruction der Campſchen Bürſte den Vo
vervollkommnet alle hieſigen und deutſchen Fabrikate übertrifft, da die nachgemachten Bür
geſchwächt ſind. So wie die Wohlthat für die Kopfhaut noch vermehrt wird und wie Hr.

wodurch ſich die Bürſte von ſelbſt gleich beim Bürſten reinigt.
Mit der Verſicherung, allen Anſprüchen vollkommen genügen zu können, empfiehlt ſich

d welche keiner andern gleich
als für die Beſte und Witl

rtheil leicht erkennen welche jetzt verbeſſert und
ſten ſchon nach 23 Monaten faſt vollſtändig ab
Camp jetzt noch eine ſolche Vorkehrung getroffen

Se große Ulrichsſtraße im Hauſe des Conditor BIau.
n m 1/ren G an6 à Thlr. 4

von Mutzenbecher unter Garantie der Aechtheit u. staubtrocken,
ff. ged. Knochenmehl, Superphosphate u. Kalisalze bei

C G. Mann Söhne. Läger a. d. Saale am M. L. Bahnhof,
Zckerriibensagamen unter Garantie der Echtheit und Keimfähigkeit billigſt

Klinkhardt e Schreiber.
e

Von der ſo ſchnell vergriffenen Leinewand iſt es mir ge
lungen, einen großen Poſten zu kaufen, welche ich dem geehr-
ten Publikum ſehr preiswürdig abgebe.

NB. 400 Ell. u. br. Reſter- Leinen befinden ſich am Lager.
S. Gunmdermaaunam,

99 Leipzigerſtr. u. kl. Brauhausg. Ecke 99.,

Di S S önennempfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles „aller Art einem hochgeehrten Publikum
bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt.

Kühle-VBrunnengaſſe am Markt Nr. 2.
Hiermit die ergebene Anze ge, daß ich von jetzt ab ein wohlaſſortirtes Lager von

Weinen, aus der Weinhandlung der Herren Dankwarth e Richters
in Magdeburg bizegen, halte. Somit bin ich in den Stand geſetzt, was ſowohl Quali
weit als auch Preis anbetrifft, allen gerechten Anforderungen zu genügen und halte mich einem
geehrten Publikum angelegentlichſt empfohlen.

Prettin, den 11. April 1866.

5 W

e Tiſchlermeiſter Sehr g

Friedrich Franke, Gaſtwirth.
z eh Trotz der Unverſchämtheit,

mit welcher ſeit einiger Zet von Seiten eines gewiſſen und anſtandsloſen Coneurren
ten in Zeitungs Jnſeraten der Daubitz'ſche Kräuter-Liqueur als ſchädlich und ver
M erblich verſchrieen wird, fährt derſelbe fort, von Seiten DHerer, die ihn trinken, die Aner
kennung ſeiner außerordentlichen Heklſamkeit zu finden, wie die nachfolgenden Schrei
ben, die dem Herrn R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. I9, zugegan
gen ſind, bezeugen:
5 Geehrter Herr Daubitz, Charlottenſtraße 19, Berlin.

Zum größten Dank gegen Sie verpflichtet, geſtatte ich, nachſtehendes Atteſt nach Jh
J rem Ermeſſen der Oeffentlichkeit zu ütergeben. Zwei volle Jahre litt ich an den ſoge

Ngannten blinden Hämorrhoiden, verbunden mit furchtbarem Kieuzſchmerz, Anſchwellung der
Magengrube, Appetitloſigkeit und verhärtetem Stuhlgang. Has Leben wurde mir faſt
unerträglich, ich conſultirte während dieſer Zeit 3 verſchiedene Aerzte, welche mir auch mo
mentane Linderung verſchafften, doch trat die Krankheit in verſtärktem Stadium wieder auf. e

Ich gab alle Hoffnung auf, jemals den Kuckuck wieder ſchreien zu hören. Ich machte
a nun einen Verſuch mit Jhrem, in unſeren Blättern ſo vielfach gepr'eſenen KräuterLiqueur
aus der Niederlage der Herren „Mohrs Nachfolger“ zu Maltſch a. O., und bei Verbiauch
nur einer Flaſche trat Biſſerung ein. Jch habe nun ca. 12 kleine Flaſchen gebraucht und e
kühle mich ſo geſund und wohl, wie ich es ſchon lange nicht mehr war. Jhr Kräuter- 5
S gueur“) iſt fortan mein unentbehrlicher Hausfteund geworden. Dies beſcheinige der Wahr
heit gemäß.

Heinrich Wirth, Mühlenbeſitzer in Wültſchkau bei Maltſch a. O.
Herrn Apothiker R. F. Oaubitz, Charlottenſtraße 19.

S Ew. Wohloeboren eiſuche ich ganz ergebenſt, mir von Jhrem vorzüglichen Kräuter-Li
aueur 12 Flaſchen baldgefälligſt zu überſenden, da mir dieſes ganz vorzügliche Haue
mittel weſen l che Hülfe geleiſtet hat. Ven den vielen Mitteln, die ich bei meinem hart
näckigen Hämorrhoidalleiden, verbunden mit ſtarker Verſchleimung und Huſten, gebrauch

9

Der Liqueur iſt zu haben in den bekannten Niederlegen.
Halle e/S, ven 28 April 1866.

Das General-Depot.

r. Hundee e e gsckwindmühlen- Verkauf. Ja biſt Porter, eines Gebiäun, von der Cämmiſ
ger Segen in eine Bochwinemürle min G enge ſion der Gewerbe Ausſtellung in Merſeburg mit
u. 118 R. Feld billig za veraufen duſch dem erſten Preis gekrönt, iſt in feiner wohl
den Kes-Auct. Comm. Rindfleiſch in Mer ſchmeckend r Qual té ſtets vorräthig in der

ſeburg. F GebauerSchwetſchte'ſche Buchdruckerei in Halle

m

Beauerei von G. E. Schober, Halle

Bekanntmachung.
Der Bau eines Einnehmerhauſes an der

Saal Brücke bei Roßbach, zu 3150
veranſchlagt, ſoll
am 3. Mai, Vormittags 10 Uhr,

auf dem hieſigen Rathhauſe im Wege der Lici
tation an einen qualificirten Unternehmer ver
dungen werden.

Zeichnung und Anſchlag, ſowie die Bedin
güngen werden im Termine ausgelegt, können
aber auch am 1. und 2. k. Mts. in den Vor
mittagsſtünden in der Wohnung des Unkerzeich
neten eingeſehen werden.

Naumburg, den 27. April 1866.
Der Baumeiſter Boetel.

Verkauf einer Zuckerfabrik.
Eine vor 4 Jahren neu erbaute Rohzucker

fabrik verbunden mit Raſfinerie, in der nächſten
Nähe Magdeburgs, unmittelbar an der Elbe
und Eiſenbahn gelegen, iſt eingetretener Fam

lienverhältniſſe halber unter ſehr vortheilhaften
Bedingungen zu verkaufen. Für die nächſte
Campagne ſind bereits c. 600 Morgen Zuger
Rüben beſtellt und kann außerdem ein gleiches

Quantum noch abgeſchloſſen werden.
Näheres hierüber wird Herr Maurermeſſte

Brandt auf Bahnhof Stumsdorf mit
theilen die Güte haben.

Stein-Lieferung.
Zum Bau unſerer Zuckerfabrik ſind circa

1200 Schachtruthen Kalkbruch und Wan
gener Bruchſteine e forderlich. Die Liefe
rang derſelben ſoll in einzelnen Partien an die
Mindeſtfordernden vergeben werden, und zwar
unter den im Büreau des Herrn Bürgermeiſter
Blüthgen hierſelbſt einzuſehenden Bedingun
gen. Unternehmungsluſtige werden eingeladen,

ſchriftliche Offerten mit Angabe des Quantums,
das ſie liefern wollen

bis zum 7. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr

verſiegelt an uns einzureich n und an dieſem
Tage auf dem hieſigen Rathhauſe ſich einzuſin
den, um der Eröffnung der Offerten beizuwoh
wen und event. mit uns weiter zu verhandeln.
Die Vorlegung von Proben iſt wünſchenswerth.

Laucha, den 26. April 1866.
F. Föhrigen S Comp.

Das zu Delitzſch an der Ecke des
Marktes und der Halleſchen Straße gelegene,
den Schmidt'ſchen Erben gehörige Wohnhaus
nebſt Seiten und Hintergebäuden, worinnen

ſeit 100 Jahren ein lebhaftes Material und
Eiſengeſchäft betrieben worden iſt, ſoll ich im
Wege des Meiſtgebots verkaufen. Es iſt dazu
Termin Montag den IA. Mai d. J. Nach
mittags 2 Uhr im Becker'ſchen Gaſthofe all
hier angeſetzt wözu Käufer hierdurch eingeladen
werden. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, könnin aber auch vorher bei
mir oder bei Herrn Rech sanwalt Fiebiger
zu Halle eingeſehen werden.

Delitzſch, den 15. April 186.
Sattler, Agent.

Bad Langenberg bei Grra,
Waſſerheilanſtalt, Dampf- u. Fich-

tennadelbäder, homöopathiſche Ku
ren. Lois, Koſt, Bäder, Behandlung wö

chentlich 6 bis 6
Dr. Blau, vonsopith. u. hydropath. Arzt.

Bruchbaudagen dei K. La 60h e
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zweite Brilage zu 98 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 29. April 1866.

Vermiſchtes.
(Die Drahtfabrikation am Rhein), ſchreibt man dem

„W. Merk.“, hat in den letzten Jahren einen bedeutenden Aufſchwung
genommen und zwar in Folge der Ausdehnung unſeres Telegraphen
Retes. Seit Erfindung des elektriſchen Telegraphen iſt überhaupt die

ſer IJnduſtriezweig wieder zu einer Bedeutung gelangt, die er im Mit
lelalter beſaß als die Panzerhemden üblich waren, die aus Drahtge
echten verfertigt waren. Jn Jſerlohn, dem wichtigſten Sitze der Pan

prfabriken in früheren Jahrhunderten, werden heute noch aus Draht
Lerfertigte Gegenſtände, wie Fiſchangeln e2c., Panzerwaaren genannt.

II Her Konſum des Telegraphendrahtes in Europa iſt enorm, wie aus
der Statiſtik der vorhandenen Telegraphenlinien hervorgeht. Kürzlich
meldeten die Zeitungen, in einer der größten Fabriken des Feſtlandes,
det Orahtzieherei in Hamm, würden die Drähte für das ruſſiſche Tele

u der graphenweſen angefertigt. Dabei wurde hervorgehoben, daß dieſer Draht
nicht blos die Breite des ruſſiſchen Reiches einige Male zu überſpannen

u habe, ſondern auch von dem Eismeer bis nach Perſien reichen müſſe.
v hr, ſus dieſen Angaben folgt von ſelbſt das Drahtquantum, das aus dem
er Lici re der weſtphäliſchen Berge geſchaffen, durch weſtphäliſchen Fleiß zu
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Hraht umgearbeiter iſt. Die Drahtfabrikation des Kreiſes Alena wird
auf 1 Million Thaler Werth veranſchlagt. Von beſonderer Wichtigkeit
ſind auch die Drahtſeile für Bergwerke ec., wie ſie z. B. von Felten
und Guilleaume in Köln angefertigt werden.
geſtaltet iſt die Drahiſtiftenfabrikation, die auch in Gerresheim aufge
blüht iſt. Auch die Meſſing Drähte, die Sprungfedern c. bilden einen
wichtigen Theil der rheiniſche weſtphäliſchen MetallwaarenIJnduſtrie, die
ſo e es und großartig iſt, daß ſie kaum mehr überſehen wer
den kann.

Aus der Provinz Sachſen.
Schleuſingen. Der nachfolgende Fall liefert einen traurk

gen Beweis, zu welchen abſcheulichen Verirrungen noch heut zu Tage
der Aberglaube führen kann. Jm Herbſte vorigen Jah' es erkrankie
eine alleinſtehende ältliche Oame. Sie klagte über eine allgemeine
Schwächung des Körpers, namentlich aber über große Mattigkeit in
den Füßen, die ſie kaum noch fortkewegen zu können verſicherte Das
Uebel nahm, obwohl die veſſchiedenartigſten Mittel zur Anwendung

gebracht wurden, von Tag zu Tag an Umfang zu. Für die Ent
ſehung der Krankheir fehl.e es der Kranken an einer natürlichen Er
klärung. Sie erinnerte ſich keiner Verſchuldung, und hielt die Krank
ſeits- Erſcheinungen zuletzt für ſo ganz ungewöhnlich, daß ſie die Ur
ſache zu derſelben nur in „Sympathie“ ſuchen zu müſſen glaubte.
Die Lebinsſtellung der Dame lieferte hie für ſcheinbar auch hin eichen
den Anhalt. Sie war nämlich in ter letzten Hälfte des vorigen Jah
res mehrfach beſtohlen worden, nameatlich waren ihr zu verſchiedenen
Zeiten Schuhe, Strümpfe, Schnupftücher und dergleichen Sachen mehr
fottzgekommen. Der Dieb gehörte offenbar zu ihren Dienſtleuten er
wurde auch ertappt und ohne Weiteres aus dem Dienſt- Verhältniſſe
entlaſſen. Ja dieſer Dienſt Entlaſſung glaubte die Dame die Veran-
laſſung zu ihrer Krankheit gefunden zu haben.
Meinung, daß der Dieb, um ſich zu rächen, einzelne der geſtohlenen
Eachen zur Bekleidung einer Leiche verwendet habe. Die eingezogenen
Erkundigungen beſtätigten auch, daß der Leiche Schuhe Strümpfe und
ein Tuch, welche Sachen die Dame f. üher getragen hatte, inir in das
Grab gegeben worden waren. Dies erklärte die Krakheit. Jn un
ſerer Gegend beſteht nämlich der Aberglaube, daß, wenn einer Leiche
Sachen, welche ein noch Lebender getragen hat, mit in das Grab ge
geben werden, dies für den Letzteren den Nachtheil hat, daß ſeine Le
henekräfte in demſelben Grade abnehmen, als die Verweſung der Leiche
vorwärts ſchreitet. Die Dame hielt dieſen Glauben feſt, und ein Beſ
ſerwerden ihres leidenden Zuſtand es nur dann für möglich, wenn es. ge
lingen ſollte, der Leiche die Sachen wieder ab zunehmen Ein Antrag
bei der Behörde fand keine Berückſichtigung, die Sache mußte daher
im Geheiwen zur Ausführung kommen. Der verpflichte e Todtergräber
verſtand ſich endlich auch gegen eine entſprechende Belohnung zur Oeff
nung des Grabes und zur Fortnahme der Sachen. Jn einer Nacht
kurz nach Weihnachten vorigen Jahres wurde hierauf auch das Grab
und der Sarg geöffnet, ver bereits in Verweſung übergegangenen Leiche
alle Sachen, welche von der Kranken herrührten, fortgenommen, was
natürlich nicht ohne Beſchädigung der Leiche ausgeführt werden konnte,
und demnächſt das Grab wieder geſchloſſen. Gegen den Todtengräber
und einige andere Pe ſonen, welche Hilfe geleiſtet haben, ſchwebt gegen
wärtig ein Unterſuüchungsverfahren, das ror dem Schwurgericht zu Erfurt
ausgetragen werden Und für die Betreffenden mehrjährige Freiheits-
ſtrafe nach ſich ziehen wird.

Eine franzöſiſche Dichterſtimme
über den preußiſch öſterreichiſchen Conflict.

Einer der populärſten Franz. Muſenfünger, Guſtav Nadaud, ver
öffentlicht in der neueſten llastration (der weitverbreiteten Pariſer Jllu
ſtrirten Zeitung) ein Bänkelſängeriked mit Müſikbegieitung, welches den
Graf Bismarck und den preußiſch öſterreichiſchen Conflict wegen Schleswig
Holſtein zum Gegenſtände hat. Bel aller Licenz, welche den Potten bil
lig zugeſtanden werden muß, läßt ſich doch das 17 Strophen Umfaſſende
Gedicht hier nicht ganz wiedergeben immerhin aber iſt es gut, die Stim
mungen und Anſchauungen des Auslandes (und das Ausland wird bie

Nicht minder bedeutſam

t
inneren deutſchen Zwiſte ſtets zu ſeinem Vortheile zu verwerthen ſuchen)
auch auf dieſem Gebiete zur Orientirung und Warnung etwas näher ken
nen zu lernen, und ſo geben wir denn nachſtehend den Anfang und Schluß
jenes Liedes.

Ja! Preußen iſt ein großes Land,
Jſt's auch mit Rußland ſtark verwandt,
Doch das liegt, wer die Deutſchen kennt,
Nun einmal dort im Temp'rament.

Es hat auch einen großen Mann,
Den Jeder von euch nennen kann
Der große Mann heißt Graf Bismarck,
Und das reimt ſich auf Dänemark.

Der Reim klang ſchmeichelnd ihm ins Ohr
Der Himmel ſchreibt's mir klärlich vor

ch gründe dort ein feſtes Reich
In Schleswig Holſtein allſozleich.

Nachdem nun die maßgebende Stellung des Grafen Biemarck in
Preußen näher bezeichnet und ſodann die Allianz mit Oeſterreich und der
ſiegreiche Erfolg derſelben gegen Dänemark geſchildert iſt, heißt es ſchließ
lich in der Darſtellung des Fortganges der Differenzen zwiſchen den zwei
Verbündeten wegen der Kriegsbeute

Nun macht ſich Alles kriegsbereit
Und es entbrennt ein Teufelsſtreit,
Du ſchilt der Eine, du fingſt an,
Nein du rief Mensdorff, haſt's gethan.

Das Volk ſieht ſich die Sachen an
Und fängt darauf zu lachen an
Was nehmt ihr Truppen mehr in Sold,
Wenn ihr euch doch nicht ſchlagen wollt

Fahrt tüchtig nur mit Noten fort,
Kämpft kräftig weiter mit dem Wort,
Viel beſſer, daß ihr ſo euch grollt,
Da ihr euch doch nicht ſchlagen wollt.

Und Alles jauchzt in frohen Reih'n,
Steckt eure Bayonette ein,
Mein theuerſter Herr Graf Bismarck,
s wird nichts mit euerm Dänemark

„Kichard Mühlmann's
Allgemeines Leſeinſtitut“,

ſo leſen wir ſeit Anfang April an einem Schilde am Hauſe des Wein
händlers Peter Broich in der großen Märkerſtraße Nr. 14.
Das Jnſtitut iſt eine Fortſetzung des „All gemeinen Halleiſchen
Leſeinſtituts deſſen Auflöſung mit Ende des Jahres 1865 wegen
Mangel an Theilnahme beſchloſſen war. Die hieſige Buch und Kunſt
handlung Richard Mühlmann deckte aber die Paſſiva deſſelben, über
nahm dagegen die Activa und ſcheute keine Mühe, um unſerer Stadt ein
ſo wichtiges Inſtitut zu erhalten. Dies iſt ihr gelungen aber die im
merhin noch geringe Betheiligung an den Leſezimmern ſetzt ihr Schran

an der Beſchaffung einer noch reicheren Auswahl politiſcher
lätter.

Wir laſſen im Nachfolgenden einen kurzen Bericht über die jetzige
Eie war nämlich der Verfaſſung des Jnſtituts folgen und hoffen dadurch zu weiterer Betheill

gung anzuregen.
Richard Mühlmann's Allgemeines Leſeinſtitut

umfaßt
H die Leſezimmer,

ein eigentliches Leſezimmer, in dem weder geredet noch ge
raucht werden darf, und ein Unterhaktungs und Leſezimmer zum freien
Verkehr (Wein, Bier und Speiſen die Herr Broich liefert ſind gut
und tpreiswürdig). Sie haben den Zweck, ihren Beſuchern die Be
nutzung eines ausgedehnten Kreiſes von politiſchen belletriſtiſchen,
wiſſenſchaftlichen und commerciellen Zeitſchriften zu gewähren
und bieten nebenbei neue Bücher und Kunſtwerke zur Anſicht dar.

Dieſelben ſind in den Wochentagen im Sommer von 8 Uhr im
Winter von 9 Uhr, an Sonn und Feſttagen von 11 Uhr Morgens
bis Abends 9 Uhr geöffnet.

Die Theiinehmer zerfallen in ordentliche und außerordentliche.
Ordentliche Theilnehmer ſind diejenigen, die ſich im Falle des

Beſtandes zur zweijährigen Theilnahme mit 5 Thlr. pro anno verpflichten.
Außerordentliche Theilnehmer können nur ſolche Perſonen

werden weiche einen vorübergehenden Aufenthalt in Halle haben. Sie
müſſen mindeſtens für ein Kalender Vierteljahr beitreten und zahlen pro

Quartal 1 Thlr. 7 Sgr.
Den hieſigen Studierenden insbeſondere ſind Abonnements

auf ein akademiſches Semeſter geſtattet, wofär ein Beitrag von 2 Thlr.
bezahlt wird.

Jeder ordentliche ſowohl, als außerordentliche Theilnehmer erhä.t zu
ſeiner Legitimation eine Karte z

Gegenüber der Verpflichtung zur zweijährigen Theilnahme ſind die
Theilnehmer in geeigneter Weiſe dadurch vor Vernachläſſigung gerechter
Anſprüche und Wünſche geſchützt, daß ſich die Firma Mühlmann aus den
Theilnehmern ſelbſt einen Beirath wählte, beſtehend aus Vertretern der
Facultätswiſſenſchaften und aus Kaufleuten.

Jeder Theilnehmer, ordentlicher wie außerordentlicher, hat das Recht
Fremde welche wenigſtens 1 Meile von Halle entfernt wohnen und hier
nur auf kurze Zeit verweilen, auf 14 Tage unentgeltlich einzuführen.
Der Name des Einführenden ſowohl als des Eingeführten wird in ein
Fremdenduch eingetragen.

Die Zahl der ordentlichen Theilnehmer an den Leſezimmern be
trägt bis jetzt 64, die der außerordentlichen's.



2) einen Unterhaltungs Leſezirkel,
umfaſſend 28 Zeitſchriften, die ohne Auswahl der Reihe nach circuliren
ſie werden wöchentlich zwei Mal gewechſelt. Das Abonnement beträgt
pro ayno 3 Thlr. Zahl der Theilnehmer bis jetzt 109.

3) einen wiſſenſchaftlichen und kommerziellen Leſezirkel,
in dem eine freie Auswahl unter 29 verſchiedenen Zeitſchriften ſtattfindet.

Dieſe Zeitſchriften Firkuliren nach einem für jedes Blatt beſonders
beſtimmten kürzeren oder längeren Turnus.

Das Abonnement für den wiſſenſchaftlichen und kommerziellen
Leſezirkel allein beträgt, ohne Rückſicht auf die Anzahl der ausgewählten

Journale, jährlich 3 Thlr.
Das Abonnement für beide

5 Thlr.Ordentliche Theilnehmer der Leſezimmer zahlen für das Abonne
ment auf einen der beiden Zirkel nur 2 Thlr. pro anno.

Die Zahl der Theilnehmer am wiſſenſchaftlichen und kommerziellen

Zirkel beträgt bis jetzt 55.
Wir ſchließen dieſe überſichtliche Darſtellung der Verfaſſung des er

neuten Jnſtituts, indem wir daſſelbe unſern Mitbürgern zur Theilnahme
lebhaft empfehlen und laſſen nachſtehend ein voliſtändiges Verzeichniß der
Zeitungen und Zeitſchriften folgen welche die Leſezimmer und im weitern

Verfolg der betreffende Leſezirkel darbieten ze e Zeitung. 2) Berliner Börſenzeitung. 3) Halliſches
Tageblatt. 4) Halliſche Zeitung. 5) Kladderädatſch. 6) Kölniſche Zeitung 7) Kreuz
zeitung. 8) Leipziger Tageblatt. 9) Magdeburger Zeitung. 10) Neue Halliſche Zei
kung. 11) Spenerſche Zeitung. 12) Königl. Preußiſcher Staatsanzeiger. 13) Thü
ringer Zeitung. 1 Volkezeitung. 15) Voſſiſche Zeitung. 96) Wiener Preſſe

17) Das Ausland. 18) Der Bazar. 19) Blätter für literariſche Unterhaltung
20) Fliegende Blätter. 21) Daheim. 22) Erheiterungen. 23) Europa. 24) Jllu
ſtrirtes FamilienJournal. 25) Feierſtunde. 26) Globus. 27) Die Grenzboten.
28) Hauséblätter von Hackländer und Höfer. 29) Preußiſche Jahrbücher. 30) Jah
reszeiten. 31) Literaturblatt der Preſſe. 32) Magazin für die Literatur des Aus
landes. 33) Allgemeine Modenzeitung. 34) Deutſches Muſeum von Prutz. 35) Die
Natur. 36) Leipziger Novellenzeitung. 37) Reyue des deux mondes. 88) Roman
zeitung. 39) Ueber Land und Meer (2 Exempl.). 40) Victoria. 41) Die Volks
halle. 42) Weſtermanns ſeutie deutſche Monatshefte. 43) Jlluſtrirte Zeitung

2 Exempl.). 44) Zu Hauſe. Je trggete gelehrte Anzeigen. 46) Der Arbeitgeber von Wirth. 47) Athe-
naeum. 48) Hiſtoriſchpolitiſche Blätter für das katboliſche Deutſchland. 49) Litera
riſches Centralblatt (2 Exempl.). 50) Preußiſches Handelsarchiv. 51) Bremer Han
delsblatt. 92) Jahrbücher für die deutſche Theologie. 53) Heidelberger Jahrbücher
der Literatur. 54) Allgemeine Kirchenzeitung. 55) Evangeliſche Kirchenzeitung.
56) Neue evangeliſche Kirchenzeitung. 57) Proteſtantiſche Kirchenzeitung. 58) Allge
meine Literaturzeitung zunächſt für das katholiſche Deutſchland. 59) Geographiſche
Mittheilungen von Petermarn. 60) Proteſtantiſche Monatsblätter von Gelzer. 61) Publie
Apinion. 6.) Theologiſche Studien und Kritiken. 63) Deutſche Vierteljabrsſchrift.
64) Volksblatt für Stadt und Land. 65) Zeitſchrift für Gymnaſialweſen. 66) Zeit
ſchrift für Philoſophie und philoſophiſche Krittk. 67) Zeitſchrift für Proteſtantismus
und Kirche. 68) Zeitſchrift für vergleichende Sprachforſchung. 69) Zeitſchrift des
königl. ſtatiſt. Büregus. 70) Zeitſchriſt für hiſtoriſche Theologie. 71) Hiſtoriſche Zeit
ſchrift, herausg. von Spbel. 72) Allgemeine muſikaliſche Zeitung.

75) Berichte der Amſterdamer Akademie 74) Berichte der Berliner Akademie.
75) Betſchte der Bologner Akademie. 76) Berichte der Brüſſeler Akademte. 72) Be

richte der königl. Geſellſchaft in Kopenhagen. 78) Berichte der königl. Geſellſchaft in
Leipzig. 79) Berichte der königl. Geſellſchaft in London. 80) Berichte der königl.
Geſellſchaft in Lüttich. 81) Zerichte der kaiſerl. Geſellſchaft in Lyon. 82) Berichte
der königl. Geſellſchaft in Mailand. 83) Lerichte der Münchener Akademie. 84) Be
richte der Paduaner Akademie. 85) Terichte der kaiſerl. königl. Geſellſchaft in Prag
88) Berichte der Stockbolmer Akademie. 87) Berichte der Wiener Akademie. 88
94) Berichte der ſchleſiſchen, württembergiſchen, naſſauiſchen, mecklenburgiſchen, ober
heſſiſchen wetterauiſchen, preuß. rheinländ. und weſtphäliſchen Geſellſchaft für vaterl.
Kultur. 95) Zeitſchrift der mähriſchſchlefiſchen Geſellſchaft für Ackerbau 2c. 96) Zeit
ſchrift für Aktlimatiſation in Berlin. 97) Königsberger phyſikaliſch vkonomiſche.
98) Würzburger vhyſikal.mediziniſche. 99) Allgemeine ſchweizeriſche naturforſchende.
100) Hall. Zeitſchrift für ges Naturwiſſenſch. 101) Zeitſchrift des Darmſtädter Ver
eins ſut Erdkunde. 102) Zoologiſcher Garten. 103) Geographiſche Geſellſchaft in
Wien. 104) SmithſonianJnſtitution in Waſhington.

Meßbericht.Leipzig d. 26. April. Das Geſchäft in Pelzwaaren iſt ſeit dem letz
ten Berichte nicht lebhafter geworden, doch wurden noch mehrere Poſten Landfüchſe zu
den alten Preiſen und 8000 Steinmarder für Rußland verkauft. Die Griechen nah
men etwa 10,000 virginiſche Rothfüchſe und haben ihren Bedarf noch nicht gedeckt.
Viel kauften ſie von Hamſterfutter und zahlten 10 Prozent höher als vorige Meſſe.
Ganz vernachläſſigt waren ſchwarze Katzen und beſte Waare zu 6 bis 6 Thlr. zu
haben. Ziemlich lebhaft ging es dagegen mit Dachſen die für Frankreich gekauft
wurden. Die Polen ſind eingetroffen und hatten beſonders viel Bedarf für Landbiber,
die ſich daher auch gut und ſchnell abſetzen ließen. Von ruſſiſchen Pelzwaaren iſt ein
großer Theil eingetroffen Feh wurde raſch zu hohen Hermelin aber zu gedrückten
Preiſen verkauft, Feuermarder gingen langſam und ohne Avance ab, Fehſchweife wa
ken diesmal wenig hier und verkauften ſich ſchnell und hoch. Ukrainer und Krimmer
fehlen noch, Aſtrachaner wenig am Platze. Die Tuch meſſe zog ſich, wie ſchon
früher angedeutet diesmal außergewöhnlich in die Länge und endete erſt mit letztem
Sonnabend wo viele Fabrikanten ſich noch beſtimmen ließen durch Gewährung ſehrgedrückter Preiſe ihre Lager zu räumen während andere ihre Wagre nicht vetſhlen

dern wollten und konnten ſo daß noch viel Waare wieder mit nach Hauſe genommen
wurde. Durch die Kunde angezogen, daß die Tuche nothgedrungen von vielen Fabri
kanten abgegeben werden müßten eilten noch aus mehreren Handelsſtädten Käufer
herbei, die viel Waare zu ihrem Vortheil kauften. Seit vielen Jahren erinnern ſich
Fabrikanten nicht, eine ſo ſchlechte Meſſe gemacht zu haben. Die Crimmitzſchauer Fa
brikanten, deren Streben nach immer ſchöneren Muſtern, namentlich für Süddeutſch
land paſſend ein ſehr rühriges und lobenswerthes iſt, verkauften an Holland und
Rorwegen viel in Winterartikeln, und zwar zu befriedigenden Preiſen. Sommerſachen
gingen nur mittelmäßig, und war der Verkauf ihrer ſämmtlichen Artikel im Allgemei
nen ziemlich zufriedenſtellend. Jn Manufacturwag ren machte Glauchau na
mentlich in guten ſchweren Modeſachen und rein wollenen ſchottiſchen Muſtern einen
guten Umſatz, jedoch nur bei gedrückten Preiſen. Leichte klare Sachen ſind ſitzen ge
blieben wo ſie nicht verſchleudert wurden. Gedruckte Sachen mußten, weil man zu
wenig dafür bot, zu ganz ſchlechten Preiſen hingegeben werden geſtickte Sachen wa
ren gar nicht geſucht. Meerane in ſeinen halbwollenen Waaren machte auch ziem
lichen Umſatz, aber ebenfalls bei gedrückten Preiſen. Schweizer und Holländer kauften
nur Kleinigkeit en, ſowie auch Süddeutſchland wenig vertreten war. Am meiſten kauf
ken Fürther Groſſiſten im Allgemeinen gingen Aufträge wegen dek politiſchen Ver
hältniſſe nur ſpärlich ein. Von Chemnitzer ſowie allen anderen ſächſiſchen Fabrikaten
können wir nur daſſelbe berichten. Was die gedruckten Kattune anlängt, ſo war
bei geringen Lagern ſtarke Nachfrage die Preiſe erhielten fich zu Anfang der Meſſe,
gingen aber gegen das Ende derſelben zurück. Voigtländiſche Weißwaaren er
zielten bei ſehr gedrückten Preiſen geringen Umſatz. Wenn auch durch die ſchwachen
Verkäufe der früheren Meſſen ſich ein Bedarf jetzt geltend machte, ſo warteten doch

Leſezirkel beträgt auf das Jahr

Käufer auf ein weiteres Sinken der Baumwollpreiſe und kauften bis jetzt nur das
Nötbigſte. Mit guten Erwartungen, da die früheren Meſſen für Weißwaaren ſo un
günſtig waren, kamen die Fabrikanten zur Meſſe, allein es wurden dieſelben durch die
politiſchen Verhältniſſe ſehr getrübt, und dürften wohl größere Aufträge erſt zu Hauſe

eingehen D.Haliſcher Cages Kalender.
Sonntag den 29. April

Predigt Anzeigen
Zu L. Frauen 9 Vm. Diacon. Pfanne. 2 Nm. D. Franke. (Montag d. 30.

April 8 Vm. Diacon. Pfanne. 6. Nm. Bibelſtunde Superintendent Dryander.)
Zu St. Ulrich 9 Vm. Diacon. Schmeißer. 2 Nm. Oberpr. Weicke.
Zu St. Moritz: 9 Vm. Oberpr. Bracker. 2 Nm. Diacon. Pfanne.
Hospitalkirche: 11 Vm. Oberpr. Bracker.
Domkirche: 10 Vm. Dompr. Zahn. 5 Nm. Dompr. Focke. (Montag d. 30. April

6 Nm. Bibelſtunde.)
Katholiſche Kirche: 7 Vm. Frühmeſſe Kaplan Ertmer. 9 Vm. Pfarrer Wille. 2 Nm.

Chriſtenlehre derſelbe
Zu Neumarkt: 9 Vm. Paſtor Hoffmann. 5 Nm. derſelbe.
Zu Glaucha: 9 Vm. Paſtor Seiler. 2 Nm. Kinderlehre derſelbe

Handwerkerbildungsverein: 11 12 Vm. kl. Sandberg 15.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind, Ab. 8 in der Tulpe.
Militairmuſikchor (Menzel) Nm. 3 in Freybergs Garten u. in Müllers Bellevue,

Ab. 8. in Müllers Bellevue.
Grande soirée amusante Ab. 8 in Rocco's Etabliſſement.

Montag den 30. April

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4 (ſ. Anzeige).
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2 4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. b 1 Kleinſchmieden 8.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein Ab. 7 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute Ab. 8—9 in Rocco's Etabliſſement (Unterricht in der

Buchführung).
Schachclub: Ab. in Schlüters Reſtauration
Turnverein: Ab. 8-10 Uebungeſtunde in der Turnhalle
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7-9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Concerte.

Grande söirée amusante Ab. 8 in Rocco's Etabliſſement.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder täglich Vormit

tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages

BEisenbahnfahrten. (O Courierzug, 8 Schnellzug P. Perſo
nenzug G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

n M. Vin. (C), 7 U. 45 M. Vm. 1. U. 15 M. Nm. (P,
Nm. (8).

Eisleben 7. U. 50 M. Vm. (6), 1 80 M. Rm. 7 U. 15 M. Aw
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vin. 10 U. 35 M. m.

n. 20 M. N. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (S).
Magdeburg 7 u. 45 M. Vm. (S), 9 U. V. (6), 1 U. 10 W. m. (D),

6 U. 50 M. Nm. 8 U. m. (S, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nm. (1).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 80 M. Vm. (6), 21 U. 20 M. VBm.

1 u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P- bis Gotha), 11 U. 21 M. Nm. (8)
vwersonenpesten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. m.

Erfurt 79. U. Abds. Lobejün 4 U. Nm. Noßleben 3 U. Nm.
Salzmünde 9 U. m. Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde Loom 27 bis 28. April.

Kronprinz. Hr. Gütsbeſ. Metzke a. Medritzſch. Die Hrrn. Kaufl. Baumann a.
Wachenheim, Grünewald a. Berlin Schroda a. Wreſchen Drogand a. Liſt
Troeka a. Rawitz.

Stacit TZürichn. Oie Hrru. Kauft. Coſack a. Neheim, Hofmann a. Dauenburg
Goldner Ringe Die Hrrn. Kauft. Roſcher a. Leivztg, Jonas a. Magdebur

Mumm a. Köoln Richter a. Deſſau Walter a. Döbeln Schmidt a. Hermedorf,
Schläger a. Lübeck.

Goldäner Löwe. Frau v. Binſing u. Frau v. Brandenſtein a. Dresden. Hr.
Cond. Kölling a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Jacobs a. Berltn. Die Hrrn. Kauf
Henock a. Plauen Seifert a. Erfurt, Blankenburg a. Coburg Ludwig Schrö
der u. Weiß a. Berin, Koch a. Magdeburg Krannich a. Oranienbaum.

Stacit nmburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. EllerEberſtein a. Moh
rungen Baron v. Kropf a. Angersdorf. Hr. Dr. phil. Dallmer a. Jena. Hr.
Banquier Stengel m. Gem. a. Zwickau. Die Hrrn. Kaut. Siegriſt a. Mainz
Winkhaus a. Hagen, Janke a. Leipzig, Stamm a. Herdecke, Smorowsky u. Ben
dix a. Berlin.

Mente's Höotel. Hr. Privat. Schauberg a. Meiningen. Frau Hauptm. Rei
necke a. Stade. Hr. Stud. oee., Schrievel a. Jena. Hr. Arzt Dr. Renner a.
Würzburg. Hr. Tel.Dir.Rath Waron a. Berlin. Die Hrrn. Kauſt. Höhmann
a. Solingen Dornitzer, Eydam u. Philipſon a. Berlin Hellriegel a. Wapno,
Sander a. Beſſau, Fichtwanger a. Fürth. Die Hrrn. Fabrik. Wernecke a. Nien

burg Keilmann a. Bernburg. r
Meteorologiſche Beobachtungen.

27. April. Norgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Suftdruck 334,91 Par. L. 833,01 Par. L. 331,60 Par L. 333,17 Par.
Dunſtdruck 2,67 Par. L. 2,34 Par. L. 3,42 Par. L. 2,81 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 76 pCt. 27 pCt. 61 pCt. 55 pCt.
Luftwärme 6,4 G. R. 17,5 G. Rm. 12,0 G. Rm. 12,0 G. Rm.
Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Robert Leopold.

Berlin den 28. April 1866.
Spiritus. Tendenz befeſtigend. Loco 137/3. April Mat 187/. Juni Juli 14

Auguſt September 14 Gek. 80,000 Quart.
Roggen. Tendenz: niedriger. Loco 43 44 Frühjahr 43 Mai Juni 43

Juli Auguſt 44Rüböl Tendenz beſſer. Loco 18 April Mai 14 September October II.

Wir verſäumen nicht, auf die nachtheiligen Folgen der Vernachläſſigung des Hu
ſtens wiederholt aufmerkſam zu machen man vergeſſe nie, daß jeder Catarrh eine Krank

heit iſt und gar leicht in Lungenentzündung oder Lungenſucht und Auszehrung über
gehen kann. Es iſt erwieſen, daß die größere Hälfte aller Krankheiten dadurch ent
ſteht, daß man ein catarrhaliſches Uebel vernachläſſigt!
Organe, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuchhuſten, ja ſelbſt bei Aſthma und be
ginnender Lungenſchwindſucht leiſten vor allen ähnlichen bekannten Mitteln die Stoll
werck'ſchen Bruſt Bonbons ſo apßerordentliche Dienſte, daß wir nicht unterlaſſen
wollen, wiederholt darauf hinzuweiſen

Bei allen Leiden der Athmungs
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den, gute Empfehlung hat und in der Feuer

unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stellung und

Bekanntmachungen. Dividendenſcheine P. 1865
pro Stück koſtenfrei ein.

Jm Auftrage der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft löſe ich die
von Thüringiſchen Stammactien mit S Thlr.

I. N. Lehmann.e et mraben die imhel nis eiten in e &f (5yeſeſſſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden Vergütung

der am 6. Juni 1863 bier verſtorbenen zu Leipzigunverehelichten Friederike Kaßler, ge

2) der am 30. April 1864 zu Oöllnitz verſtorbenen Emma Auguſte Nieſſch

mann Nachlaß 79 5 6 und
ein Fröhnerhaus,

3) der am 9. Auguſt 1863 zu Nietleben
verſtorbenen Amalie Bertha Anna
Möritz, Nachlaß 4 3

4) der am 19. Februar 1864 zu Teutſchen
thal verſtorbenen Wittwe Jachaeus
Johbanne geb. Kuhblank, Nachlaß Der vorjährige Rechnungs- Abſchluß und
ca. 3005) des am 19. December 1864 hier verſtor du haben bei r
benen Ferdinand Pohlemann, Nach
laß ca. 300

Prämien- Einnahme 59 820

Nach der Gefährlichkeit ſind die

Billigkeit aus.

zu dem auf

d 20. r J-ormittags r tvor Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe an hieſiger v T W. Wegen v
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11, 1 Treppe hoch,
anberaumten Termine zur Anmeldung ihrer ver
meintlichen Erbanſprüche hierdurch unter der
Verwarnung vorgeladen daß wenn ſie dieſel

revidirt. Die Verwaltung geht hierbei ſelbſtverſtändlich

beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung, verſicherte während dieſer Zeit 324 Millionen Thaler und

Reſultate des Rechnungs- Abſchluſſes pro 1865 ſind folgende:
Verſicherungsſumme 5,453 941 auf 5252 Policen.

Ueberſchuß davon in den Reſervefonds 10 000 welcher dadurch ca. 32,000 erreicht.
Neu eintretende Mitglieder nehmen ſtatutariſch Theil an demſelben.

Prämien feſtgeſtellt und wird dieſe Feſtſtellung alljährlich
von dem Prinzip der Gerechtigkeit und

Die Verſicherungen können mit oder ohne Strob erfolgen (erſtenfalls nach eigener Werth
angabe), wodurch den Intereſſenten ein namhafter Vortheil geboten iſt.

alle zur Verſicherung erforderlichen Papiere ſind

Eduard Benold in Halle.
Carl Lindenhahn in Delitzſch.

Herren Verd. Röber G Co. in Eilenburg.
Herrn Wheod. Wunsch in Lauchſtädt.

Otto Peckolt in Merſeburg.
Mücheln
Naumburg.

Georg Lohse in Weißenfels.
Leipzig, den 16. April 1866

Die Direction der Gevellschaſt zu gegenseitiger Iagelschäden- Vergütung.
den weder vor, noch in dem obigen Termine
mündlich oder ſchriftlich anmelden und wachwei
ſen, ſie ihres Rechtes an den gedachten Nach
laßmaſſen für verluſtig erklärt und ſolche a

Gut dem Königl. Fiskus „zugeſpro
chen werden.

alle a/S., am 12. Januar 1866.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Den Spritzenfabrikanten Herren
Uenneberg e Sohn in Arnſtadt
beſcheinigen wir recht gern, daß die
ſelben der hieſigen Stadt eine Saug-
und Schlauchſpritze geliefert haben,
die bei der heute vorgenommenenProbe ſich ſehr gut bewährt hat und
deren Leiſtungen in Berückſichtigung
des ſehr mäßigen Preiſes als vor
züglich anerkannt werden müſſen.e ömmerda, am 15. März 1866.

Canna in 5-6 Sorten mit Namen.
Dutz. 2—3 discolor 12 St. 1. 5 n 50

Verbenen, rothe, ſowie diverſe Sorten u.

50 St. 2.Coleus u. Achyranthes Oerschaffeltii 12 St.

rilla,
Riesenmais 12 St. 15

vorjährige, ſtärker, 12 St. 1.
Ieliotrop, diverſe, 12 St. 1. Lantanen
Petunien in den 3 beſten Sorten. Countess

Felargonien Scarlet, div. Sorten, 12 St.
Odier u. andere 12

Pflanzen -Offerte.

Kräft. geſunde

Georginen in gut. Sorten 12 St. 25 25 St.
1.

1. 6 9 50 St. 4.
Levkoyenpſlanzen in beſtem Rommel à Schock 3 r

Pflanzen 1—-2“ hoch. Bei jedem

St. 4. 100 St. 7.gute Farben n. meiner Wahl 12 St. 18 H.

25 H. Blattpflanzen, die beſten Lolanum,
Vhdea c. 12 diverſe nach mein Wahl 1. 15. n

Pflanzen zu Einfaſſung von Grüppen, Iobelien,
Amaranthus c. à Dutzend je nach der Art von 10 bis

Ricinus 12 St.
Pucksien, diesjährige, 12 St. 18 n 50 St. 2.

Gnapholium, Koniga bunt, Cerastium, Pe-
18

25

50 St. 3. 15 r
12 St. 20 n

of Rllermere, Kermesina grandifiera, Inimitable
in klein. Töpfen per 25 St. 20 ausgezeichnet für Gruppen.

1. 15
50 St. 3.

25 Schock 2. 59 Schock
Verſandt gegen Einſendung d. Betrages oder pr.Der Magiſtrat. 3. 208.) gez. Wegner, Emballage billigſt aber extra berechnet.

Bürgermeiſter. Nachnahme. eBetrag für Emball. d. entſprechende Gratisbeigabe entſchädigt.
Jch bin beauftragt, das den Erben der ver

ſtorbenen Frau AppellationsgerichtsBotenmeiſter
Conrady gehörige auf dem Steinwege hier
ſelbſt belegene Wohnhaus Nr. 722 meiſtbietend

Gute Pflanzen werden geliefert und
Naumburg a/S., den 20. April 1866.

Ganz nahe am Bahnhof.

empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen

H. Schützmeister,
Handelsgärtner.

Eine neu erbaute Ziegelei, zur Kohlenfeue
rung eingerichtet, mit gr. Trockenſcheune u. 34
Morg. Acker, worin die Lehmlager ſehr mächtig

zu verkaufen. Zum Hauſe gehört ein großzer
Hofraum und große Kellerräume, ſo daß ſich
daſſelbe zum Betriebe eines größeren Geſchäftes
wohl eignet.

Zur Entgegennahme von Geboten habe ich
einen Termin auf den 17. Mai Nachmittags
Wer in meinem Geſchäftslocale hierſelbſt an
geſetzt.

Naumburg, am '24. April 1866.
Juſtiz- Rath Franz.

Eine Landwirthſchafterin mit guten Zeugniſ
ſen ſucht ſofort oder 1. Juli eine Stelle durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
2800 werden auf erſte ländliche Acker

Hypothek geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre

e beim Tiſchlermeiſter Böttcher, Graſe
weg 4.

n Stelle-Geſuch.
Ein junger Commis, der ſeine Lehrzeit in

einem flotten Material-WaarenGeſchäft beſtan

lig zu verkaufen. Fertige Waare geht nach der
2, Stunde pr. Chauſſee gelegenen Feſtung Wit-
tenberg, auch von dort pr. Bahn u. Elbe wei
ter. Auch iſt ein Freigut mit 200 M. Acker
u. vollſtänd. Jnv. billig zu verkaufen durch

R. Wilberg in Oſtrau bei Stumsdorf.
Reſtaurations- Verkauf.

Eine in Leipzig in beſter Meßlage gelegene
Reſtauration welche ſeit 20 Jahren vom jetzi
gen Beſitzer mit beſtem Erfolg betrieben wor
den iſt, ſoll wegen Krankheit des Beſitzers un
ter günſtigen Bedingungen verkauft werden.

Zur Uebernahme ſind 3 4000 erforber
lich. Näheres durch

E. Kluge in Schildau.
Riserne Bettstellen

für Erwachſene u. Kinder empfiehlt bil
ligſt Chr. GlIlaser,24. große Klausſtraße 24.

Photographie RKahmen
in großer Auswahl zu ſehr billigen Prei
ſen bei Louise Viole,gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.

und Hagel-Verſ.Branche. bewandert iſt, ſucht

kann auf Wunſch ſofort antreten.
Gef. Offerten oder Anfragen mit Chiffre K.

Herr Ed. Stückrath in Halke zu
beſorgen die Güte haben. Vier geſunde Ammen von außerhalb ſuchen

Gerſtenſtroh u. ſchönes langes Rog- ſofort Stellen durch

ſind, iſt wegen Dismembration eines Gutes bil

genſtroh iſt zu verkaufen Taubengaſſe 2. Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5.

Der erfahrene Gartenfreund.
Ein zuverläſſiger Rathgeber für Haus und

Handelsgärtner. Anleitung, wie man
Gemüſe-, Luſt-, Zier- und Blumen-
gärten, Miſtbeete, Treibhäuſer c.
einrichten, Küchengewächſe anbauen,
Blumen, Knollen- und Zwiebelge
9 wächſe im Freien und als Topfgewächſe zie

hen ſoll c.
Herausgegeben von Joh. Moerbe.

Preis 22
Unter dieſem Titel iſt ein neues

Buch erſchienen welches die neueſten Erfah
rungen und beſten Belehrungen enthält und
daher allen Gartenfreun den von weſent-
lichem Nutzen ſein wird. (Verlag von S.
Mode in Berlin). Zu haben in allen
Buchhandlungen Deutſchlands, in Halle
namentlich bei

Schroedel Simon
Ein übercompl. ſtarkes Arbeitspferd ſteht bil

lig zum Verkauf Taubengaſſe 2.

Zur Abnahme nach dem Abſetzen der Läm
mer im Sommer habe ich 130 reichwollige und
ſtarke KammwollMutterſchaafe zu verkaufen.

Polchow bei Laage in Mecklenburg,
den 26. April 1866.

Rächſte Eiſenbahnſtation: Güſtrow.
Brieſt.
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Dieſe vor 2 Jahren neu erbaute, auf das Comfortabelſte eingerichtete, in geſundeſter Lage, im Vürstenthale daſelbſt gelegene, und

mit Wohnungen für Badegäſte, Promenaden und Reſtauration verbundene Bade- Anſtalt beginnt ihre diesjährige

Sommer Saison den 1. MaiIrisch römische- Sool, Sckwefel Stahl Malz, Kleien Douche c. Bäder werden fortwährend verabreicht, und werden naheilkräftiger, aus der URBRSTENTIIAL-800LQGVELI, Mmentlich S00LBABEMBDE E aus ſtets friſcher, ſehr
gewonnener S00 e zubereitet.

C.

Mleier's Bactl in Halle a/S. eröffnet ſeine So001- und
FIineralbäcter den 12. Mai.

Sophie Huthmann, Beſitzerin.
Für Wiederverkäufer u. einzeln empfehle ich mein großes Lager von

e SchmuckKsachemn
in Talmi, vergoldet, Achat, Patent-Jet, Perlmutter, Stahl 2e.,

als F. VhrKetten, kärze u. lange, VUhrschlGssel, edaillons,
Manschettknöpfe, COravattenringe, Fingerringe,
Shlipsnadeln, Armbänder, Gürtelscehlösser ete.

zu billigen Preiſen O. W. Ritter gr. Ulrichsſtraße 43.
Schmeerſtr. L. Grmdermm an. Schmeerſtr.

Das Neueſte in Kleiderſtoffen, gewirkten Longshawis, Bonbleshawls
und Vmschlagetüchern, ſeidenen und wollenen Winhängen, Fanmntällen und
anſchließenden Paletots empfiehlt

Schmeerſtr. H. Giunmclerananm. Schmeerſtr.
e 3Einen hochgechrten Publikum die ergebene Anzeige,

daß ich mein Geſchäft als Tapezierer und Decorateur ſeit April d. J. von Berlin nach
Halle verlegt habe, und empfehle mich hiermit den hochgechrten Herrſchaften für jede Art
Polſterarbeit, ſowie das Austapezieren der Zimmer das Legen von Wachs- und wollenen Decken
und Gardinen und Stickerei Garnituren auf's Geſchmackoollſte ausführe.

Gustav Schiäker, Tapéerierer aus Berlin, gr. Ulrichsſtraße 18.

Hannefür Rüben, Kartoffeln, Raps, KGetreide 2e. bis 10reibig von 60 4 20
complett hält auf Lager w. Wantz in alle a/S.

a ere er Geandeenn...Sonntag den 29. April erstes Garfen- Concert (Militairmuſik) vom Muſik
chor des 27. Jnf. Regts. (Bei ungünſtiger Witte ung im Saagte).

Anfang 3 Uhr. Enttée für Herren à Perſon 2 u
Damen 3 V. Mengel.a 59 FEs e V.Sonntag den 29. April Nachmittags Concert (Streichmuſik) vom Muſik

chor des 27. Jaf. Regts.

Anfang 3 Uhr. Entrée à Perſon 2 Meng el.
Miüler's Bee W l.Sonntag den 29. April Abend- Concert von ganzen Mufikchor des 27. Jnf. Regim.

Anfang 8. Uhr. Entree à Perſon 3 P. Menzel.
Sonntag früh Speckkuchen und ein

ühles Glas Waldſchlößchen.
Cart Schware, Dresdner Vierhalle.

G. Barrth's Brauerei, Hospitalplatz.
Alle Dienstag und Freitag Rraunbier. Montag und Donnerstag Bierträber.

Fabrik und W ſich jetzt Alabaster- Gyps,Waubesgasse f. Geschwind- Gyps,Halleſche Spielkarten- Fabrik. Bünge Gyps,
Ludwig e Schimmidv. CVement ſtets friſch. Sämmiliche Artike

eigner Fabrzik,
Schaaf Verkauf. Kalidünger für Rüben und Kartoffeln

v t u güte Zucht Schaafe ſtehen züm aus der Fabrik von Vorſter S Grüneberg
erkauf beim in Staßfurt empfiehlt zu Fabrikpreiſen billigſtHutmann Weber in Teutſchenthal. et n re Max Kühne,Ein geſundes, ſtarkes Pferd villig zu verkaue Leipzigerſtraße Nr. 74 im „Rothen Roß.

fen Landwehrſtraße Nr. 8. Ein Pferd, flotter Gänger, iſt mit oder ohne
Franz. Champagnerflaſchen à Stück 1 Wagen und Geſchirr zu verkaufen.

kauft Friedrich Roſe, Geiſtſtraße 45. „Goldener Löwe“, Neümarkt.

400 Schock Strohſeile ſind abzulaſſen bei Verlören am Mittwoch eine goldene Bro
Otto Foerſter in Erdeborn. che. Gegen Belohnung abzugeben große Ulrichs

Eine neumilchende Kuh ſteht zum e e
Verkauf in Bruckdorf Nr. A. Zugelaufener Hund.
Eine friſchmilchende Kuh ſteht zu verkaufen Bei Unterzeichnetem iſt am 26 d. Mts. ein

in Hohenthurm Nr. 10.
Huno zugel., ſchwarz U. weißt gefleckt, mit wei

T j ten Vorder u. Hinterfüßen, abgeſch. SchwanzEin ſchwarz und weißbunter Zughund, u. Ohren Doppelnaſe.
Ooggenrace iſt mir am 26. d M. entlaufen.

Selbiger kann ge

Jnhaber wird gebeten, denſelben gegen eine Be terkoſten wieder in Empfang genommen werden.
gen Erſtattung Ler Jnſertionsgebühren u. Füt-

lohnung in Spören Nr. 52 abzugeben. Friedrich Michael in Zörbig.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad LWittektnv.
Heute Sonntag den 29. April

Grosses ComCeypt.
Anfang 3 Uhr. Entree à 2

E. John.
Hötel garni zur Tulpe

Heute Sonntag den 29. April
Quartett Unterhaltung,

Quarteit (Gdur) von Haydn
Anfang 8 Uhr. E. John.

F Büglers Restauration
am Vahnhof.

Heute Sonntag früh friſchen Speckkuchen.

Na wenn
aus reinem Moſelweine pr. Humpen
oder Fl. 3 Sgr. pr. Fl. 9 Sgr.
in Partieen Nabatt.

1863r Zeltinger (Moſelwein)
à Fl. 7 Sgr. bet größerer Abnahme
Nabatt. Jn der Weinhandlung bei

eter Arrefch.
Für ſeine großen Bemühungen bei der ſo

ſchweren und dennoch ſo glücklich gelungenen
Entbindung meiner Frau ſage ich Herrn Dr.
Wahlſtab meinen herzlichſten Dank.
Holleben. Herm. Tietz.
Ungeachtet der Hinderniſſe haben es ſich viele

Einwohner Lauchſtadrts nicht, nehmen laſſen
den Zeitpurkt meiner langjährigen Lehrerwürk-
ſamkeit auf eine für mich ſo ehrenvolle und er
freuliche Weiſe zu begehen, und mir dadurch
einen Beweis Jhrer treuen Liebe und Anhäng
lichkeit gegeben. Herzlichen Dank Allen, die
mit ſolcher liebevollen Anerkennung mich in mei
nem Alter erfreüten Dank meinen lieben Schü
lerinnen und deren Eltern. Jnnigen Dank für
ſchriftliche und mündliche Herzenswünſche! Es
iſt die ſchönſte und erhebendße Lehrerfreude für
ein treues Lehrerherz und erhebt über ſtille Miß
gunſt und Anfeindung, die ſtattfinden könnte.
Möge dieſe Liebe in dem Herzen aller Cinwoh
ner Lauchſtädts mir bewahrt bleiben bis ans
Ende meiner Tage!

Lauchſtädt, den 26 April 1866.
Friedrich Kilian,

Org. und Mädchenlehrer.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Den heute Morgen 5. Uhr nach vorangegan
genen ſchweren Leiden im 59. Lebensjahre er
folgten ſanften Tod des Schiffer GottliebEhrigian Euricht zeigen mit der Bitte
um ſtille Theilnahme hierdurch an

die Hinterbliebenen.
Böllberg, den 28. April 1866.

Herzlichen Dank
ſagt unſer Herz allen venjenigen, welche ſo
mitleidevoll und iheilnehmend die irdiſchen Ueber
reſte meines verſtorbenen Gatten, des Stein
hauers Wilhelm Gottlieb Otto, zu ſei
ner Ruheſtätte begleiteten. Dank dem Wohl
löbl. Steinhaüergewerk, das ſich ſo zahlreich be
thriligte; Dank dem Herrn Domprediger
Focke für ſeine troſtreiche Grabesrede; Dank
dem Herrn Profeſſor Volkmann Und Herrn
Dr. Kohlſchütter für ihre unermüdlichen
ärztlichen Bemühungen endlich herzlichen Dank
allen denjenigen, welche den Sarg mit Kronen
und Kränzen ſchmückten.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, Trotha und Loderslebem
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Freiburger Champagner Fabrik.
Jch bin beauftragt, das der Freiburger Cham

pagnerfabrik Geſellſchaft gehörige Etabliſſement
meiſtbietend zu verkaufen und habe zu dem Ende
einen Termin auf
den I. Mai, Nachmittags 3 Uhr,

in dem Geſellſchaftslocale zu Freiburg a/Unſtrut
angeſetzt.

Das ganze Etabliſſement umfaßt einen Flächen
raum von eirca 4 Morgen, der zum Theil in
Gartenanlagen, die ſehr erweitert werden kön
nen zum Theil in einem Anbau von trag
baren Weinſtöcken beſteht und gehören zu
demſelben

ein Fabrikgebäude mit Doppelkeller, Ar
beitsraum und einer herrſchaftlichen
Wohnung in der Bel-Etage,
eine Reſtauration mit großem Saal, Bil-

lard Geſellſchafts- und Wohnzimmer, auch
geräumigen Keller und befinden ſich in un
mittelbarer Nähe die nöthigen Wirthſchafts
gebäude nebſt überdeckter Kegelbahn

Die Reſtauration und das Fabrikgebäude wer
den zuſammen ſowohl als einzeln zum Ver
kauf geſtellt und ſollen dabei zugleich auch die
vorhandenen IJnventariengegenſtände und Uten
ſilien, ſowie auch die Vorräthe an Landwein
und Champagner mit verkauft werden.

Das Reſtaurationsgebäude läßt ſich leicht
wohnlich einrichten und würde dann auch für
einen Privatmann ein angenehmes Beſitzthum
abgeben, da es auf einer Anhöhe liegt, von wo
aus man eine ſchöne Ausſicht in das reizende
Unſtrut- und Saalthal hat.

Naumburg, am 24. April 1866.
Franz,

JuſtizRath.

Mühlen- Verkauf.
Hie Mühle zu Großheringen ſoll

Montag den A. Mai a, e.,
Vormittags 10 Uhr,

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, hier an Ort und Stelle meiſt
bietend verkauft werden.

Fern wohnenden Kaufliebhabern diene hierbei
zur Nachricht

Die gedachte Mühle liegt an der Jlm und
zwar am Einfluſſe derſelben in die Saale, hat
daher eine ausdauernde Waſſerkraft, und iſt in
ſehr angenehmer Lage, 1 Stunde vom Wadeort
Köſen, Stunde von Stadt Sulza und
dem dortigen Thüringer Eiſenbahnhof entfernt.
Sie beſteht aus 3 Mahlgängen mit Cylinder,
1 Schrotegang und 1 Reinigungsmaſchine, fer
ner einer Oelmühle, Schneidemühle und Gyps-
mühle mit Gyps-Steinbruch. Außerdem gehören
dazu: ca. 70 Magdeburger Morgen Feld, Wieſe,
Holz und Gärten in, in Folge der Separation,
zugewieſenen Plänen.

Die Gebäude ſind in gutem Zuſtande, zum
größeren Theile faſt neu erbaut, die Abgaben
ſehr unbedentend, und hat die Mühle ſich ſtets
einer recht guten Mahl- Kundſchaft zu erfreuen
gehabt.

Großheringen. A. Bergmann.

Guts Verkauf.
Ein in Anhalt (über der Elbe) belegenes

Gut mit ca. 150 Morgen Areal ſoll mit Jn
ventar für 15 000 ſofort verkauft werden
durch V. Melzer in Cöthen.

0 0 FJiegelei- Verkauf.
Eine außerordentlich rentable Ziegelei mit

etwa 30 Morgen Areal (4— 5 Fuß tief rothe
Ziegelerde) ſol für 13,000 ſogteich verkauft
werden durch W. Melzer in Cöthen.

Eine frequente Gaſtwirthſchaft wird bal
digſt von einem zahlungsfähigen Pächter geſucht.

Franco Offerten unter Chiffre A. 2. 1866
nimmt die Exped. der Zeitzer Ztg. entgegen.

e

55 5 7213 53e h
Auf der König

die
lichen Saline Arten an

Svol-, Sooldampf-, Deuche

e r

und Wellenbäder für gegenwärtiges Jahr
am I15. Mai eröffnet und am 15. September geſchloſſen.

Die vorzüglichen Wirkungen der hieſigen Bäder bei Heilungen von Nerven-
leiden, Gicht, Rheumatismus, Flechten, Skrofeln und damtt verwandten
Krankheiten ſind langjährig bewähet und können deshalb mit Recht empfohlen werden.

Artern, den 26. April 1866. Königlich Preußiſches Salzamt.

Paterlandiſche Feuer Verſichernngs- Actien- Geſellſchaft

in WIber feld
Das Protokoll der 45. GeneralVerſammlung betrifft den Jahres-Bericht und die Wahlen
Der Geſchäftsſtand war am 1. Januar 1866 folgender:

Die laufende Verſicherungs Summe beträgt
Die Kapital und Prämien Reſerven betragen
Das Grund Kapital der Geſellſchaft beträgt

Die Geſellſchaft gewährt
Das Statut ver Geſellſchaft

460 955,673.
793,770. 1

2,000000.
r

nach H. 7 ihrer Bedingungen den Hypothekar Forderungen Schutz
deren Bedingungen die JahresAbſchlüſſe, überhaupt Alles was.

Verfaſſung und Geſchäftsführung betrifft und Intereſſe für ein verehrliches Publikum haben
könnte, liegt bei dem unterzeichneten Haupt Agenten zur Einſicht offen; auch wird derſelbe ſowie

Herr Haupt-Agent Rauard Voceller, Firma W. II. Moclier in Erfurt,
und die Agenten in:

Alsleben a/S. Herr Aug. Pfiſter,
Annaburg Herr A. Hauſenfelder, Schieds

mann,

Bibra Herr Guſtav Prater,
Bitterfeld Herr F. W. Meißner,

teriewaarenhändler,
Brehna Herr Louis Pawlowski,

miſter,
Cönnern Herr Louis Beyermann, Dreche-

lermeiſter,
Croſſen b/Zeitz Herr Rob. Roland, Chirurgus,
Croſtitz b Delitzſch Herr Caspar Buſch,

Schnittwaarenhändler,
Delitzſch Herr Guſtav Schulze,
Oelitzſch Herr H. Wiedecke,
DHommitzſch Herr C. B. Gabelmann,
Düben Herr Louis Joſt,
Dürrenberg Herr F. A. Saſſe,
Eckartsberga Herr J. C. F. Saalbörn,

Schnittwaarenhändler,
Eilenburg Herr Ed. Ebersbach,
Eisleben Her Heinr. Schmidt (in Firma

Worch Schmidt),
Elſterwerda Herr Ernſt Hutſchenreuter,
Ermsleben Herr Herm. Veſterling,
Friedeburg b/Gerbſtedt Herr H. VBorſch,

Makler,
Giebichenſtein b/ Halle Herr F. A. Könitz,
Gräfenhainchen Herr Franz NRichter, Ga

lanterie u. Kurzwaarenhändler,
Großkugel vb/ Schkeuditz Herr Friedr. Hentze,

Makler,
Heldrungen Herr A. Reinhardt,
Herzberg Herr M. Klammer,
Hettſtedt Herr Louis Demelius,
Heuckewalde b Zeitz Herr Heinr. Wiegel-

mann in Firma: Gebr. Wiegelmann,
Hohenbucko Herr C. Müller, Forſtſchreiber,
Hohenmölſen Herr Herm. Lutſche, Thier

arzt,
Jeſſen Herr Aug. Zickler,
Kayna Herr C. G. Keſſelbauer, Maurer

meiſter,

Kemberg Herr A. Voigt,
Kindelbrück Herr A. Göhring,
Langenſalza Herr Carl Klinghammer,

Galan-

Malex

Laucha Herr J. G. Draeße, Schloſſermeiſter,
Lieben werda Herr Rob. Conrad, Galan-

teriewaarenhändler,
Löbejün Herr Friedr. Fuchs,
Lützen Herr C. Sack, Maurermeiſter,
Mansfeld Herr G. Kunter, Mühlenbeſitzer,
Merſeburg Herr E. Keferſtein, Banquier,
Mühlhauſen i/ Th. Herr A. Hefter,
Naumburg a/S. Herr Friedr. Kayſer,
Neumark b Mücheln Herr Louis Roth

hardt, Schnittwaarenhändler,
Ortrand Herr Emil Kittler,
Prettin Herr Friedr. Heinrich, Apotheker,
Pretzſch a E. Herr Rob. Lehmann Blu-

menfabrikänt,
Querfurt Herr C. Bursw, Buchhändler,
Roßleben Herr H. Thomae,
Rothenburg a/S. Herr Th. Nultſch,
Sachſen burg b/Artern Herr Moritz Ficke-

wirth,
Sangerhauſen Herr A. Fricke,
Schildau Herr Jul. Althans,
Schkeuditz Herr C. A. Jeßnitzer,
Schkölen Herr Louis Böhme,
Schliehen Herr B. Kalle,
Schmiedeberg Herr G. Crucius, Zimmer

meiſter,

t Herr Carl Senff, Poſt Expe
iteur,

Schweinitz Herr G. Kunze, Gaſtwirth,
Seyd a Herr Wilh. Merten,
Sömmerda Herr Ed. Wegner,
Stößen Herr Aug. Retſch,
ne Herr Alwin Fiſcher, Commiſ-

ionair,
Teutſchenthal b/ Schraplau Hr. Carl Rolle,

Rendant,
Torgau Herr J. G. Schmidt,

Deißenfels Herr Th. Angermann,
Wettin Herr F. W. Arzt,
Wittenberg Herr C. W. Geißler,
Zahna Herr Pfau, PoſtExpediteur,
Zeitz Herr C. F. Quaas,
Zörbig Herr Wilh. Strumpf,
Zwebendorf Herr Franz Schumacher,

Schnittwaarenhändler,
bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs Einleitungen gewähren.

Halle, am 27. April 1866. Wilh. Kersten,
Haupt Agent,

Paradeplatz Nr. 6, I. Etage.

M. Bad Leipzigerſtr. 96,empfiehlt ſein Tuchlager, Magazin fertiger Herren und Damengarderobe aufs Feinſte und Mo
dernſte zu ſehr ſoliden Preiſen. I. Bauchwötz, Leipzigerſtr. 96.

Vortheilhaftes Anerbieten.
Perſonen den beſſeren Ständen angehörend, iſt Gelegenheit geboten, ſich mit wenig Mühe

und faſt gänzlich ohne jede weitere Auslage einen ſicheren,
ſchaffen.

dauernden Nebenverdienſt zu ver
Gef. Anfragen beliebe man unter Beiſchluß von 3 in Briefmarken für Re

tourſpeſen an R. R. 385. poste rest. Frankfurt a. zu ſenden.



Jn. 1. Sädtchen von 2000 Einw. bei Naum
burgia/S., nobler einiger Gaſthof, enth. außer
nöth. Logierz, Saal, hübſchen Garten und Ke
gelb., iſt bei ſofortiger Uebern. für 10 M. mit
4 M. Anz. zu verk. Bisher erz. Pacht reſp.
Miethe 525. Gebäude ſehr gut.

Jn Naumburg a/S. ferner Folgendes zu
verk. Wegen Todesfall 1 Haus, worin Mate
rialw. Geſchäft betrieben wird, für 7 M. und
2 M. Anz. Schöne Lage u. Einrichtungen, gute
Gebäude, beſonders großer geräumiger Keller.
Das Anl.-Capital verintereſſirt ſich zu ca. 7

daher höchſt vortheilhaft.
Ein Haus im beſt. Zuſt. mit Gärtchen für

31 M. bei 12 2 M. Anz. Bish. Miethe ea.

170. eWegen Verzugs 1 Haus ſchönſt. Geſchäftsl.
mit Laden für ein bettebiges kleineres Geſchäft
paſſend, für 1800 bei 4-— 600 Anz.
Bish. Miethe reſp. Pacht ca. 120 Aeuß.
u. inn. Zuſt. ſehr gut. Riflectanten werden erſ.,
ihre Adr. feo. post, reet. Naumburg a/S. sub
N. N. 20. abzugeben.

Preiswürdige Guts-Verkäufe.
Mit Verkäufen und Verpachtungen einer be

deuntenden Anzahl kleiner und größerer Beſitzun
gen in Oſt und Weſtpreußen beauftragt, er
theile ich gern den Herren Käufern jede erpünſchte
Auskunft und theile die Bedingungen darüber
ſpeciell mit.

A. M. Cohn.Oſterode in Oſt Pr.
Zu kaufen wird geſucht eine Braun-

kohlen Beſitzung. Näheres durch die
land wirthſchaftliche Agentur zu Berlin,
Markgrafenſtr. 162.

Geſucht
werden ein paar zurückgeſetzte, jedoch noch
brauchbare eiſerne Quetſchwalzen. Desfäallſige
Franco Offerten wolle man unter Angabe des
Durchmeſſers c. und Preiſes an Unterzeichneten
elangen laſſen
Mühle Reinsdorf b. Artern, April 1866.

Wünzer.
Ein noch junger verh. militairfr. Mann ſucht

unter beſcheidenen Anſprüchen als Gärtner oder
Aufſeher in jeder beliebigen Branche Stellung
auch in der Buchführung nicht unerfahren. Alles
Nähere Graſeweg Nr 2 Treppen.

Als Buchhalter wünſcht
ein junger Kaufmann, 24 Jahr alt militär
frei, engagirt zu werden, am liebſten in ver
Umgegend von Halle in einem Fabrikgeſchäft.
Derſelbe iſt ſchon in mehreren größeren Geſchäf
ten thätig geweſen und iſt gegenwärtig ſeit 2
Jahren in einem der bedeutendſten Engros Ge
ſchäfte einer großen Handelsſtadt als J. Corre
ſpondent placitt. Geehrte ſchriftl. Offerten mit
Adr. W. T. nimmt entgegen Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Eine Amme wird geſucht.
gens bis 9 Uhr bei

Pr. Taeuffert, Leipzigerſtr. 198.
Eine erfahrene Wirthſchafterin, welche die ff.

Küche gründlich verſteht und gegenwärtig auf
einem großem Gute die Wirthſchaft ſelbſtſtändig
führt, ſucht zum 1. Juli Stellung. Gef. Of
ferten bittet man unter Chiffre R. R. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Einen unverheiratheten Schaafknecht ſucht
G. Brömme in Nehlitz.

Stellen ſuchen Köchinnen, Laden Haus
u. Kindermädchen durch

Frau Falkenthal, gr. Ulrichsſtr. 22.
Ein Gand. theol. u. phil. wünseht Privatunt.

zu ertb. Näh. Brunneng. 143, 1Tr., Vorm. 8-42.
Auf dem Rittergute Gnoelbzig bei Als-
leben findet ein zweiter Verwalter ſofort
Stellung.

Einen Lehrling ſucht
der Bäckermeiſter Schultze,

gr. Steinſtraße Nr. 60.

Zu melden Mor

gen

Hygigiſt J
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Königstrank),
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für alle Kranke das größte Labſal, Erquickung für Geſunde.
Alleinige Fabrik in M. Friedrichsſtraße 208.

Erfarungen über den gebrauch des Königs-Tranks.
(Jn wirklicher deutſcher Rechtſchreibung.)

Man hat allgemein für am beſten gefunden, wenn man
den Königs Trank dann trinkt, wann der magen am lerſten
iſt und zwar wenigſtens eine fiertel-ſtunde for
den drei hauptmalzeiten (des morgens, mittags
und abends); man fergeſſe aber nicht, ſo oft man ihn
trinken will mindeſtens doppelt ſo fil friſches trink
waſſer hinzu zu gießen wie man fom extrakt nimmt.
Zufil kann eigentlich nimand trinken es genügt aber
in allen fällen jedes mal 2 bis 3 eß löffel extrakt zu
nemen, bei ſchwer kranken beſonders kindern, auch weni
ger (lieber öfter). Soll ſäuglingen der trank zu gute
kommen, ſo trinke ihn mutter oder amme. Wunden
hat man mit dem tranke (wie man ihn trinkt) ausgewa
ſchen und gekült und ſind one ſalbe und pflaſter heil ge
worden, one wundfieber, auch hat ſich nie ein brand ge
zeigt, im gegenteil ſind jenes und diſer ſchnell gewichen.

Bei kel-kopf entzündung hat man das extrakt
mit gleich fil heißem waſſer wärm, bei der bräune
one waſſer heiß trinken laßen und äußerlich dort warme
(J löffel heißes waſſer in 1 löffel extrakt), hier heiße um
ſchläge (das extrakt one waſſer in blechlöffeln über licht
heiß gemacht) mit merfachem weichen wollen zeug ge
macht auch wann örtlicher rheumatismus dem blo
ßen trinken nicht wich, desgleichen bei drüſen und an
deren ferhärtungen hat man warme umſchläge gemacht
beim zubettegehen, hat ſie die nacht über gut umhüllt,
ligen laßen und die haut danach getrokknet und mit wolle
warm geriben. Bei entzündungen an den augen
müßen kalte waſchungen und kalte umſchläge ſtets

General-Depots:
in Halle auch

Burg b. Mgdb.

in Magdeburg
bei G. Moritz, gr. Steinſtr.

C. Friedrich,
e Eönnern A. Loſſier,z Cöthen G. Gebhardt,
S Delitzſch J. Hellbach,S e Düben Ed. Schvoebe,Gardelegen F. Heinemann,

Gößnitz Ferd. Flemming
Halberſtadt Elkan,
Leipzig W. Thum,S Lindenau Jul. Wieſehügel,
Löberitz F. Ohme,Merſeburg ulze gen. Sohn,

e Kräuter- Läümonagadle

fermiden werden (kalte werden mit leinwand ge
macht) warme tun hier ſer wol und wurden beſonders
bei augenfellen zur unterſtützung der auflöſung der ſelben
angewändt, auch bei gichtiſchen ferſteifungen, hier
aber fon unferdünntem trank (extrakt). Bei zan
ſchmerz hat der trank nur wolgetan, wenn er fon ent
zündetem blute herrürte, wie denn der trank überhaupt
bei allen entzündungskrankheiten als außerordentlich wol
-tätig, külend die entzündung (des blutes) ſchnell auflö
ſend (bei lungen entzündung! 2c.) ſich erwiſen hat.
Lungenkranke inüßen, wie alles, fo auch den kdnigs
trank ſp ärlich trinken. Jn den meiſten fällen hat
der trank forteilhaft auf den ſtul gewirkt wo nicht, hat
man ſchließlich klyſtiere fon ein fiertel extrakt mit drei
fiertel waſſer gegeben ſolche ſt är ken zugleich die därme.
Abfürmittel ſchwäſchen magen und därme und ferſchlim
mern das übel je länger je mer.

Der trank ſelbſt nur ein diätetiſches mittel,
ändert an der diät nichts.

e Wiewol bei der neuen bereitungsweiſe,
der trank nicht mer gärt und ausläuft
S wie im forigen, heißen ſommer (auch nie mer
e bvodenſaz zeigt), iſts doch gut, die flaſchen

eecht kül, bei ſer warmem wetter filleicht in
S tiglich mermals zu erneuerndes kaltes waſſer

zu ſtellen!

in Halle a. S. bei D. Lehmann Lejpzigerſtraße 105,
bei J. F. Baum Breiteweg 171.

in Roßleben A. Berthold,
Srhönebeck Gehrmann (Landhaus),
Stumsdorf A. Rödel,
Weißenfels H. Schumann.

Weitere Niederlagen auf fr. Anfrage b. d. GeneralDepts.
e Der Königstrank iſt noch veredelt durch

Stoffe, welche ihm wahrhaft deliciöſen Geſchmack,
auch größere Dauerhaftigkeit verleiben. Die Flaſche
Extrakt auch nur einen halben Thaler, obgleich
die Herſtellungskoſten größer als früher ſind. Man gießt
ſtets mindeſtens zweimal ſo viel friſches Waſſer hinzu. (G
iſt ein Hräuter Limonade- Extrakt.)

micht Liqueunr?!
mfcht Mlixir!

Frau Rendant Büttner in Rothenburg ſpricht ſich ſehr lobend über den Königs
trank aus, derſelbe ſage ihrer Natur ſehr zu, habe ihren Magen ſchon ganz kurirt,
und ſie ſei Willens, den Trank ein ganzes Jahr zu gebrauchen

Der Verwalter Herr Hühner in Oppin iſt nach der Ausſage ſeines Boten nach Ver
brauch von ſieben Flaſchen Königstrank von hartnäckigen Leiden vollſtändig hergeſtellt.

Herrn Heinrich Ochſe in Burg bei Radewell half der Königstrank, nach Ausſage
der Gattin und des Bruders, von heiſerm Halſe und von hartnäckigem Ausſchlag.

Halle a. S., den 27. April 1866. D. Lehmann.
Lichtenauer Iuftcement,

zum Tünchen und Verputzen der Häuſer, Verbinden der Dächer ec., hellgelb, à 22 pr. C.

Lichtenauer Wasgercement,
zu Waſſerbauten, Ausguß von Figuren c., graubraun, à 25 Pr.

Ab hier, Brutto für Netto, gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung.

Ritz Diemar in Cassel.Briefe franco.
Fäſſer aller Größen

Brönmnmer'sche Gas-Spa r Brenner
empfiehlt à Stück 127,

Glas U. Porzellan- Handlung Lager von Kronleuehtern etc.
4. Meckert,

gr. Ulrichsſtr. 59.
Friſche Braunſchweiger Mumme, die

Flaſche s Her echtes Culmbacher Vier,
20 Flaſchen für Selters- u. Soda-
waſſer aus den beſten Fabriken Himbeer-
limonaden-Syrup, Kirſchſaft mit Zucker
eingekocht, echt Oſtindiſchen Tapioea
Sago, Chineſiſchen Sago-Gries, wei
ßen und braunen Perlſago, Reisgries,

Kraftmehl, Kartoffelmehl, Eiergrau
pen, Figurennudeln, geſottene Berliner
Hafergrütze u. Hafergrützmehl, Hai-
degrütze 2c. empfiehlt billigſt

Carl BrodkKorb.
Futterrübenkerne, Zuckerrübenker-

ne, Pferdezahn u. Bad. Mais empfiehlt
Reinhold Kirſten, gr, Steinſtr. 58.

Ein geſundes Stück Eichenholz, paſſend zu
einer Welle auf eine Windmühle, weiſt nach

Mühlenbauer Schmidt in Nehlitz.

Ein gut gerittenes, militairfrommes Pferd
iſt zu verkaufen. Auskunft ertheilt

Warmann in Weißenfels.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zwei ausmeublirte Stuben und Kammern
ſind zu vermiethen Dachritzgaſſe Nr. 7.

Eine Arbeiterwohnung zu vermiethen
Diemitz Nr. 2.

Mehrere Fuder Rappsbohlen verkauft das

Rittergut Reinsdorf bei Landsberg.
Bekanntmachung.

Nebſt meinem Sattler Geſchäft habe ich noch
alle Sorten Damen Taſchen. und Gürtel, Por

temonnaies, Cigarrenetuis, Geldtaſches und alle
in das Fach paſſende Artikel. Auch alle Sor

ten Reit Fahr und Kutſchpeitſchen, Reitſtöcke
und alle Sorten Gehſtöcke, ſowie auch verſchie
dene Eiſenwaaren, als Schüppen, Spaten, Kar
dätſchen, Striegeln und alle Sorten Ketten und
Maurer Kellen.

Es wird gewiß die Preiſe ſo ſtellen, daß Je
der zufrieden ſein wird

Karl Richter in Lauchſtädt.
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